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Zum 200. Geburtstag des großen Osterreichers

Wol/gang 5lmadeus ElYlozart
Kaum ein zweiter Musik�roßmeister ist in jeder Hinsicht so

populär wie Mozart und in Künstlerkreisen wie bei Laien gleich
verehrt und geliebt. So wird heuer die Feier seines zweihundert­
sten Geburtstages unter Anteilnahme der ganzen zivilisierten
Welt begangen und aufs neue das Bewußtsein davon erweckt,
welche große Rolle die Kunst des Meisters auch in unserem
modernen Kulturleben spielt.
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können auch wir nichts

abgeben. Aber lassen Sie

) ich von Preis und An-
gebot in un erem Inven­
Lurverkauf angenehm
überraschen!
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Bedeulsame Beschlüsse
des Minisierraies

Gehaltsgesetz - Thereslauum _:_ Festspielhaus Salzburg

Der letzte Ministerrat hat mehrere
ehr bedeut ame Be chlü se gefaßt und
zwar in er tel' Linie da neue G e -

haI t z e e t z 1 956. Der Entwurf
ist in oweit be onders bemerkenswert,
daß er neben einer • tärkeren Betonung
de Lei tung p rinz ip ein ra chcrcs Stei­
gen der Gehälter im ersten Teil der
Laufbahn vor ieht. Durch die e Ände­
rune oll der taL ächlichen Leistungs-
teigerung des einzelnen und auch den
sozialen Bedürfnis en be er ent proehen
werden aL bi her. Die An ätze de Ge­
halts-Überleitungsgesetze werden grund­
sätzlich auf das Sech. fache erhöht. Die
Wiedererrichtung der T her e s i a n j -

s c h e n A k a d e m i e verfolgt den
Zweck, eine Mittel chule be oriderer Art
in Leben zu rufen. Diese Mittelschule
oll vor allem die . nrachliche, bi. to­
rische. wirt chaft geographische, völker­
kundliche, sportliche und mu ische Au -

hildunz umfa en. Vor allem oll auf die
Erlernuns lawischer, osteuropäi eher
und orientali. eher Sprachen Wert gelegt
werden. Der Mittelschule wird ein Inter­
nat angegliedert werden. Bund, Länder,
Gemeinden und andere Körperschaften
ollen Frei teilen für Kinder ihrer Be-

dien Leten zur Verfügung stellen. - Beim
N uba u des S a 1 z h u r gel' Fes t -

. p i e I hau ses i t eine Erweiterung
de Fas unzsraume von 1500 auf 2400
Sitzplätze geplant. Der Entwurf für den
Neubau stammt von Prof. Holzmeister.
Ein vorläufiger Ko telworan chlag schätzt
den erforderlichen Betrag auf 125 Mil­
lionen Schilling.

Spareinlagen verdoppelt
Die Spareinlagen bei den ö terreichi­

. cheu Sparka sen ind im verganzenen
Jahr um rund eine Milliarde Schilling
auf 4.3� Milliarden ohillinz gestiegen.
Dazu kommen' noch die kapitalisierten
Zinsen im Au. maß von etwa 90 Millio­
nen Schilling. Ende 1955 betrug der ge­
sarnte Einlagen tand (Spar- und Giro­
einlagen) bei den Sparkassen 6.72 Mil­
liarden Schilling. Damit hat ich der
Ge. amteinlagen tand gegenüber Ende
1952 mehr als verdoppelt. Die Meldungen
der einzelnen Sparkas en übel' die Spar­
o irilagen entwick lung seit Anfang dieses
Jahre sprechen weiterhin von einer an­

haltenden Suarf'rcudiakeit.
�T ?' .....,_.---

Ausbau der Familienlörderung
Bundeskanzler Ina. Raa b beschäf­

tigte sich in einer jiing ten Rundfunk­
an prache mit sozialpoliti chen Angele­
genheiten, insbesondere mit dem Woh­
nungsproblern. Die Situation, die durch
das Ablaufen de Wohnungsanforde­
rungsgesetzes ent tanden sei, habe eine
lebhafte Di kus ion auszelö t. Inz. Raab
betonte, er habe jedoch den Eindruck,
daß diese Debatte nicht immer mit der
nötigen Sachkenntnis und Objektivität
geführt werde. Auch das Wohnungs­
anforderung ge etz hat das viel kriti-
ierte System der Ablö en, Vorauszah­
lungen und Vermittlung gebühren nicht
be eitigen können. Dieses System werde
erst dann ver chwinden, wenn die Woh­
nungen nicht mehr Mangelobjekte eien.
"Im übrigen bin ich der Auffassung",
sagte Ing. Raab, "daß in Zukunft neue
Wege be chritten werden rnü sen, um
eine gerechte Verteilung des Wohn­
raume herbeizuführen." Es ei vor
allem eine Verpflichtung der öffent­
lichen Hand, deren Bautätigkeit mit
öffentlichen Mitteln gespei. t werde, da­
für zu orzen. daß in Neubauten künftig
größere Wohnungen für kinderreiche
Familien geschaffen werden. Außerdem
müsse es aber auch möglich ein, kinder­
reichen Familien bestehende größere
Wohnungen zu ver chaffen. Zum Ge­
haltsge etz für die öffentlich Bedienste­
ten erklärte der Bundeskanzler, daß die
Beamten lange Zeit zu den benachteilig­
ten Schichten der Bevölkerung gehört
haben. Es verdiene anerkannt zu werden,
daß ie trotzdem mit Eifer und Di ziplin
arn Wiederaufbau un ere Staatswesen

mitgewirkt haben. Der Bunde kanzler
wie ferner darauf hin, daß da Parla­
ment ich gegenwärtig mit dem Ausbau
der Famlienf'örderung beschäftigte. Wenn
der gute Wille vorhanden sei, so werde
e möglich ein, bi zu elen Wahlen im
Herbst auch noch die anderen offenen
Probleme zu lö en. Der Bundeskanzler
nannte in diesem Zusammenhang die
Durchführung des ogenannten Wiener
Memorandums, das die wirtschaftlichen
Intere en der we tlichen Mächte regelt
und derzeit Gegen tand umfangreicher
Vorarbeiten ist. In der Frage der Ver­
wertung des Erdöls und des niederöster­
reichischen Erdgase stimmen die Auf­
fassungen der Koali tionspartner noch
nicht überein. ebenso nicht in der Frage
der Luftfahrt. Auch diese Probleme müß­
ten jedoch trotz ihrer Schwierigkeit se­
lö t werden.

Salzburger Bischofskonferenz
Hauptthema: Neuaestaltuna der Karwoche

Die Be p rechung der Bischöfe in Salz­
burg befaßte sich in erster Linie mit der
Frage der Neugestaltung der Karwochen­
liturgie entsprechend den Anweisungen
de Papstes; E wird versucht werden,
da' Ö. terreichische Brauchtum in den
Kartagen im Sinne de pästlichen De­
kretes in die Liturgiefeier einzubauen.
Zur Feier des 80. Geburt tage von

Papst Pius XII. werden die österreichi­
sehen Diöze en größere Mittel für die
Missionen zur Verfügung teilen.

VII. Olympische Winlerspiele 1956 eröllnel
Am 26. d. wurden in der italieni chen Olvrnpia tadt Co l' tin a d ' A 111 -

p e z z 0 in den Dolomiten die VII. Olympischen Winter piele feierlich eröffnet.VOU1 26. Jänner bis 5. Februar werden die Winter portler nahezu ämtlicher a­
tionen der Erde in ritterlichem Gei t zu Ehren ihre Vaterlande an den Winter­
spielen teilnehmen und ihre Kräfte im edlen 'Wett t reit me sen. Für un Oster­
reicher ist die deshalb ein ganz besondere Ereignis, da unsere alpinen Schi­läufer als auch un e re Ei kunstlauter berechtigte Aus ichten haben, für un ere
Farben einen Olvmpia ieg zu erringen.

In den folgenden Nummern un ere Blatte werden wir in der "Sport.-Rund­chau' übel' die Ergebnis edel' Winterolvmpiade 1956 laufend berichten.

W o If g a n g Amadeus Mozart

In Salzburg am 27. Jänner 1756 geboren, hatte er das Glück.
in seinem Vater Leopold Mozart, welcher erzbischbllicher Vize­
kapellmeister in Salzburg war, nicht nur einen weisen Führer
und Freund, sondern auch zugleicli einen ausgezeichneten Leh­
rer in seiner Kunst zu besitzen. Es war eine einmalige groß­
artige Zeit der höchsten Geisiesbliite, eine Epoche des Hoch­
Fluges der Kunst, in die Mozart wie ein heller Stern eintrat, der
vom Schöpfer berufen war, mit seinem wonnevollen Licht die
Herzen der Menschheit zu erwärmen und seliger schlagen zu

machen. Es lebten Winckelmann, der Eruiecker des deutschen
Klassizismus, Goethe, Schiller, Lessing, Herder, Wieland, der
Denker Kani, Gluch, Haydn, Beethonen und schufen ihre un­

sterblichen Werke. Und in der kargen Lebensirist. die ihm das
Schicksal gönnte - Mozart wurde nur 35 Jahre alt - be­
schenkte er die Welt verschwenderisch aus dem Füllhorn seiner
Gaben, schuf 21 Opern, 41 Sinfonien, 20 Konzerte, 7 Streich­
quintette, eine kleine Nachtmusik für Streichquintett und Konira­
baß, 30 Streichquartette, darunter die 6 berühmten, die er Haydn
geuiidmei hatte, Streichtrios und -dueiie, 36 Violin-, 17 Klavier­
sonaien, 4 Phantasien, 15 Or�elsonaten, Chorwerke, Lieder, 15
Messen und das weltberühmte Requiem, dessen Erstaufführung
er einige Tage vor seinem Tode noch selbst leitete. Zu seinem
rastlosen Schaffen trieb ihn eine dunkle Ahnung, daß ihm nur

ein kurzes Leben beschieden sei. Mozart war in keinem Au�en­
blick seines nur allzu kurzen Erdenwallens aus der erbärmlich­
sten Not und der traurigsten Sorge um das tägliche Brot heraus­
gekommen. Er entschlief am 5. Dezember 1791, eine Stunde nach
Mitternacht. Ein euriges Rätsel bleibt es, warum der Meister
ohne jede Begleitung zu Grabe geiragen worden ist. Er erhielt
das Begräbnis eines Bettlers und daher kommt es auch, daß die
Begräbnisstätte verschollen und unauffindbar ist. Die Denkmale,
die man später in Salzburg und Wien errichtete, können die
Gleich�ültigkeit und heute unvorstellbare Indolenz der damali­
gen musikalischen Kreise Wiens nicht gutmachen. Den Erziehern
und Lehrern obliegt es jetzt am Tage, da sich der Geburtstag
des grotien österreichers zum zweihundertsten Male jährt, un­

sere Jugend hinzuführen zu Mozal't und ihr Gelegenheit zu bie­
ten, den himmlischen Wohlklan� seiner Tonwerke in Geist und
Herz aufzunehmen. E. Freunthaller.
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Kleiner politischer
WELTSPIEGEL

Vereini�te Staaten - Österreich:
Im außenpolitischen Aus chuß des
amerikanischen Kongresses wurde
festgestellt. daß die österreichi ehe
Neutralität sich nur auf den militä­
rischen Sektor beschränke, Österreich
dagegen "eine we tliche Nation sei
und immer we tlich orientiert bleiben
werde".
Ostdeutschland: Die ostdeutsche

Regierung hat die Schaffung einer
nationalen Volksarmee beschlo sen.
Die 120.000 Mann starke kasernierte
Volkspolizei soll zu einer regulären
Armee umgewandelt werden. Mini­
sterprä ident Grotewohl der ostdeut­
schen Regierung hat der Bonner Bun­
desregierung den Abschluß eine
Nichtangriffspaktes voraeschlaaen,
In Westdeutschland betrachtet man
dieses Angebot als ein Propaganda­
manöver, das darauf au geht. auf
Umwegen die Anerkennung zu er­
reichen.
England. Die Königin Elisa-

beth II. und ihr Gemahl der Herzog
von Edinburgh treten am 27. ds. eine
dreiwöchige Reise nach der b riti-
chen Kronkolonie Nigeria (Afrika)
an. - Premierminister Eden ist nach
den Vereinigten Staaten abzerei t, um
mit Präsident Eisenhower Be pre­
chunzen über die weltpolitische Lage
zu führen. Im Vordergrund der Be­
sprechung steht die Frage einer
neuerlichen Vierrnächtekonferenz und
die Wiedervereinigung Deutschlands.
Frankreich: Die französische Na­

tionalversammlung wählte im dritten
Wahlgang den Sozialitsen Le Troouer
zu ihrem Präsidenten.
Finnland: Die Wahlen der 300

Wahlmänner, deren Aufgabe es am
15. Februar sein wird, einen neuen
finnischen Staatspräsidenten zu wäh­
len, hatten folgendes Ergebnis:
Bauernpartei 89 Wahlmänner (62 bei
den letzten Präsidentschaftswahlen
im Jahre 1950\, Sozialdemokraten 74
(64), Kommunisten 57 (67\, Konser­
vative 52 (68\, Schwedische Volk­
partei 20 (25). Liberale 8 (15). Der
Kandidat der Bauernpartei. Minister­
präsident Kekkonen, und der Kandi­
dat der Sozialdemokraten, Parla­
mentspräsident Faeerholm, haben un­

gefähr gleich zute Aus ichten, zum
Präsidenten gewählt zu werden. Zur
Wahl ist die absolute Mehrheit er­

forderlich, also 151 Stimmen.
Indien: In Bombay kam e in letz­

ter Zeit wiederholt zu großen Au­
schreitungen, die zahlreiche Todes­
opfer forderten. Der Mob plünderte
und ganze Häuserreihen wurden in
Brand gesteckt. - Der westdeutsche
Vizekanzler Blücher, der zu einem
Staatsbe uch in Indien weilte, gab mit
Mini terpräsident Nehru eine gemein-
ame Erklärung ab. Nehru hat eine
Einladung der deutschen Bundes­
republik zu einem Staatsbesuch an­

genommen und hiebei der Hoffnung
Ausdruck gegeben, daß es bald zu

einer friedlichen Wiedervereinigung
Deutschlands kommen möge.
Persien: Der fanatische Mo lem­

führer Mullah Kaschani, der seiner­
zeit unter der Herr chaft des Mini­
sterpräsidenten Mu adiz eine füh­
rende Rolle pielte, wurde verhaftet.
Er wird beschuldigt, den Mord an Mi­
nisterprä identen Rasmara im März
1951 vorbereitet zu haben.

Cflachrlchfen
AUS ÖSTERREICH
Am 9. Februar 1956 findet nach acht­

zehnjähriger Unterbrechung der erste
Opernball im Gebäude der Wiener
Staat oper am Ring statt.
Der neue Diözesanbischof von Linz

Dr, Franz Zauner ist am Sonntag den
22. d. in der Nähe von Leondina bei
einem Motorradunfall schwer verletzt
worden. Der Bischof erlitt schwere Ver­
letzungen am Kopf und einen Kiefer­
bruch. Der Verunglückte wurde sofort
operiert. Der Fahrer des Per onen­
kraftwagens, dessen Wagen das Kraftrad
des Bischofs treifte, flüchtete. Da Be­
finden des Bi chofs i t befriedigend.
Ein 'I'raininaslaaer im Sonnblickaeblet

haben die zwölf Teilnehmer der für
Ende März geplanten ö terreichi chen
Himala [a-Karakorum-Expeditlon durch­
geführt, Die Bergsteiger, die e auf die
Bezwingung des 8035 Meter hohen
Gasherbrum, des dreizehnten Berges in
der Rangliste der vierzehn Achttau ender
der Erde, abgesehen haben, übten unter
fachkundiger Leitu� den Bau von

Schneehöhlen und Hütten, Seilbahnen
und Seilbriicken. Das Gelernte wurde bei
einer Bergfahrt mit Biwak - Gesamt­
überschreitung de Schareckstockes --:­
prakti eh angewandt. .Während?e Tral­
ningslager lebten dIe Berg telger v?n
Refo.rmverpflegung und nahmen BreIe,
Mii li, Vollkornmi chungen. Ro inen,
Mandeln, Haselnüs e, Feigen und Frucht­
säfte zu ich.

Die Grazer Schloßberfi(bahn hat bis auf
weiteres ihren Betrieb eingestellt. Diese
Maßnahme steht im Zusammejjhang mit
dem fortschreitenden VerfäIT- des ver­
zwei.gten Luftschutzstollensystems im
Grazcr Schloßberg. An einigen Stellen
oberhalb die er Stollen besteht Einsturz­
gefahr. Einer dieser einsturzbedrohten
Stollen verläuft nur fünf Meter unter
der Trasse der Schloßbergbahn. Die not­
wendigen Sicherungsmaßnahmen für
das ganze Stollen vstem sollen von einer
Kommission der Grazer Technischen
Hochschule festgestellt werden.
Seit Wochen und Monaten befaßten

sich die Vorarlberaer Behörden mit
einer Untersuchung. die immer weitere
Krei e zog und sich auf eine Reihe von
Orten erstreckte. Insae amt wurden weit
über 200 Personen in Untersuchung ge­
zogen, die in dem Verdacht standen,
einem Rinfi( von Homosexuellen angehört
zu haben.
In rührender Treue zu seinem toten

Herr-n verblieb in einem Wald bei Trai-
en ein Hund so lange, bis Fußeänger
aufmerksam wurden. Sie fanden in
einem anderthalb Meter tiefen Graben
den 64jährigen Gerüster Engalbert Sul­
zer tot auf. Betrunken ist Enaelbert Sul­
zer auf dem Heimweg ausgeglitten und
in den Graben ge türzt. Ein zehn Kilo­
gramm schwerer Rucksack. den er am
Rücken getragen hatte, fiel ihm auf den
Kopf, wodurch das Ge icht gegen den
Erdboden gedrückt wurde. Der Unglück­
liche konnte sich nicht selb t befreien
und erstickte. Sein Hund hielt die Toten­
wache.
Der Salzburger Ernst Höpf'ner ließ

Brillanten und Sebmuck im Wert von
200.000 Schilline in einem unversperr­
ten Auto liegen und gi.ng in Mauterndorf
im Lungau in ein Ga thaus. Als er zu­

rückkam, waren der Schmuck und ver-
chiedene andere Gegenstände aus dem
Auto ver chwunden.

Die japanischen Bauer" können be­
reits jetzt ihren Reis von der Sonne ko­
ehen' lassen, teilte Professor Ichimat�u
Tanishita von der Universität Keio DUt.
Er hat einen Familiensonnenofen kon­
struiert, der von jedem Dorfspengler zu

mäßigem Preis herzestell t werden kann.
In dem Ofen kann das Wasser auch im
Winter ohne weiteres zum Kochen oder

zumindest auf 80 Grad Celsius gebracbt
werden. Dreißigtausend olcher Sonnen­
öfen sind auf dem Lande bereits in Be­
trieb. Eine Firma in Tokio erzeugt auch
chon verbesserte Sonnenöfen au Gla
mit einem Spieaelsv tem. Die e Öfen
können zwei Kilogramm Rei in vierzig
Minuten und ein Kilogramm Rindfleisch
in fündundzwanzig Minuten gar kochen.

Großer Brand aul dem Sonnlogberg
Beträchtlicher Schaden - Allt's Vieh verbrannt

Sonntaa den 22. ds, abends brach im
Wirtschaftsgebäude de Leopold B e -

sen d 0 r f e r (Kogl) aus unbekannter
Ursache ein Feuer aus. Wie der Besitzer
angibt, h\g er schon im Bette, als es auf
einmal vor den Fenstern hell wurde, so

ungefähr, als wenn ein Auto mit Schein­
werfern zum Hause gefahren wäre. Be­
sendorfer sprang auf, schaute zum Fen­
ster hinaus und bemerkte erst jetzt, daß
das Wirtschaftsgebäude in hellen Flam­
men stand. Bi die älteren drei anwesen­
den Hausleute zur Brandstelle kamen,
war bereits ein Teil des brennenden
Strohdache zum Eingang de Stalles ab­
gestürzt, 0 daß es nicht möglich war.
die Tiere zu retten. Zwei Ochsen, fünf
Kühe, drei Stück Jungvieh und zwei
Schafe· ind den Flammen zum Opfer ge­
fallen. Das Wirtschaftsgebäude isl bis
auf einige Grundmauern· samt Wirt-
chaf'tseinrichtunz niedergebrannt. da
alles aus Holz und mit Stroh gedecl t
war. Der Schaden ist sehr beträchtlich,
da da, Wirtschaftsgebäude nur auf
30.000 S und da Vieh auf 20.000 S ver­

sichert war. Eine Brandhilf'eversicherunz
besteht auch, aber es kann damit der
Schaden auch nicht annähernd gedeckt
werden. Die nach und nach anrückenden
Feuerwehren konnten ohne au Teichen­
des Wasser nicht viel ausrichten, Auch
wurden die Feuerwehren nicht richtig
dirigiert, weil sie zuerst in den Nöch­
linggraben fuhren, um dann umzukeh­
ren. Von dort erst wurden .sie über Ro­
senau auf den Sonntagberg zeleitet.

Die hätte vermieden werden können.
wenn sich auf dem Sonntagberg jemand
gefunden hätte, der die richtige Brand-
tel'le telephonisch bekanntgegeben
hätte.

Ein Luftkampf
über dem Burgenland
Zwei Fluaseuee abaestürzt

Am 21. ds. stürzten in der Nähe
von Pamhaaen im Burgenland zwei
ungarische Flugzeuge ab, nachdem
in 5000 Meter Höhe ein Luftkampf
stattgefunden hatte. Von dem einen
Flugzeug konnte sich ein russischer
Haup tmann durch Fallschirm­
absprung retten, der andere Pilot ver­
brannte unter den Trümmern einer
Maschine. Angeblich haben zwei un­

garische Flugzeuge zwei andere Flug­
zeuge, die flüchten wollten, verfolgt,
wobei' sich ein Gefecht entspann. Ob
das abge türzte Flugzeug flüchten
wollte oder ob e zu den Verfolgern
zählte, i t unbekannt. da der rus-
i ehe Offizier nicht die erforder­
lichen Au sagen machte. Kapitän Ni­
kolai Konok low, der Pilot der einen
Maschine. hat bereit wieder unga­
rischen Boden betreten. Ö terreich
wird wegen der Grenzverletzung. die
FI ugzeuae befanden ich über ö ter­
reichischem Hoheitsgebiet, diploma­
tische Schritte unternehmen.

Um die Aulobahn in Niederöslerreich
Ein Zukunftsbild - Schöne Landschaft

Über den Bau der Autobahn wird be­
kannt, daß die Trasse wegen der auf dem
größten Teil dieser Strecke besonders
ungünstigen geologischen Verhällnis e
einen besonders verdichteten Unterbau
und spezielle Frostschutzmaßnahmen be­
nötigt. Die Fahrbahnoberfläche erhält
daher eine 60 Zentimeter starke F rost-
chutz chichte. wovon die obere Hälfte
als Kiestragschichte ausgebildet wird.
Als Fahrbahndecke selbst ist eine Beton-
chicht von 22 Zentimeter Stärke vor­

gesehen. Wie bereits bekannt, wird die
Autobahn, 'deren niederösterreichisches
Teilstück eine Länge von 164 Kilometer
aufwei t, eine Gesamtkronenlneite vo n
28.50 Meter erhalten, die sich aus der
Anlage von zwei getrennten Richtung­
fahrbahnen von je 7.50 Meter Breite.
zwei äußeren und zwei inneren bef'e tig­
teD Seitenstreifen von ie 0.75 Meter
Breite, einem bepflanzten Grünstreifen
in der Mitte mit einer Breite von 4 Me­
tern, zwei äußeren, leicht bef'estiztcn Ab­
stellspuren von ie 2.50 Meter Breite und
zwei ab chließenden Ra enbanketten
von je 0.75 Meter Breite ergibt. Die
Tra senführurig wird im wesentlichen so

beibehalten, wie sie einerzeit al Reich­
autobahn geplant war. An einigen Stellen
wurden Änderungen vorzenomrnen, wie
zum Beispiel im Raume Melk. um eine
Verlegung de Melkflu ses zu vermeiden.
Hinsichtlich der Trassenführung im
Raume Wiens i t die Beibehaltung der
alten Trasse über Hochstraß. Heiligen­
kreuz, Kleeblatt, Vösendorf, Inzersdorf
vorgesehen, wobei der Neubau eine Zu­
bringer, von Hoch traß abzweigend, di­
rekt von We ten her nach Wien ein­
führend, ebenfall in Betracht gezogen
wird. In dem Abschnitt A1tlengbach­
Wien werden verschiedene Tras enver­
besserunaen, in besonders Neigung-

ermäßigunaen, tudiert und geplant. Da
Längsgefälle der Autobahn oll nach
Iögllchkelt vier Prozent nicht über tei­
gen. Dieser Forderung kann durch ört­
liche Verbesserungen und Abänderung
der Nivelette vielfach Rechnung getragen
werden. Die gesamte Autobahn wird sich
vollkommen in die Land chaf't einfügen
und nicht als Fremdkörper in der Natur
wirken. Die kann durch entsprechende
Landschaftsgestaltung. Bepflanzung de
Mittel treifen , Anlage von Pflanzungen,
Hecken und dergleichen an den Über­
gängen und ähnliche Maßnahmen er­
reicht werden. Für den Autobahnbetrieb
i t die Anlage von Straßenmeistereien
vorgesehen, die jeweils einen Ab chnitt
von 40 bis 45 Kilometern zu betreuen ha­
ben werden. In Niederösterreich ist der
Au bau von vier Straßenmeistereien ge­
plant. Weiter werden Rast. tätten und
Rasthäu er mit Tank teIlen an besender
landschaftlich und verkehrstechnisch
günstig gelegenen Punkten errichtet wer-'
den, deren Lage im einzelnen noch nicht
fe tzeteat i t. Ein be onderes verkehrs­
lechnisches und auch wirtschaftliches
Problem ist die Frage der Anschluß tei­
len. Ihre endgültige Lage muß durch
Studien der Verkehrsbedü rfnisse. Erfas-
urig der Wirtschaftsräume, Entwicklung
der Industrien und dergleichen ermittelt
werden. Die Vorarbeit hiefür i t nahezu
abge chlo eo. In Niederö terreich wer­
den voraussichtlich folgende An chluß-

, stellen in Betracht kommen: 'Heiligen­
kreuz (oder Alland), Klausen-Leonolds­
dorf', Hoch traß, Altlengbach. St. Pötten,
Melk-Ost und Melk-We t, Erlauf (oder
Ybbs-Kemmelbach), Amstetten (allen­
falls Blindenmarkt und Öd). Strengberg.
Die nächste Anschlußstelle. die bereits in
Oberö terreich liegt, befindet sich in
Enn.

.IIus Stadf und eCand
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Stadt Waidhofen a. d. Ybbs
Geburten, Das hiesige Standesamt ver­

zeichnet folgende Geburten: Am 12. ds.
ein Mädchen Ern a der Eltern Leopold
und Maria Sei sen ba c h e r, Hilfs­
arbeiter, Waidhofen, Patertal 7. Am 14.
ds. ein Mädchen S i I v a n a M a r i a
M art hader Eltern Alfred und Leopol­
dine Pu m, Walzer, Sonntagberg. Tel­
ling 35. Am 15. ds. ein Mädchen Ag-
ne der Eltern Johann und Agne
Hin t t ein e r, Landarbeiter, Wind­
hag, Rotte Stritzlöd 11. Am 15. ds. ein
M ä d ehe n der Eltern Art1.1r und Maria
R 0 s e r, Schlos er, Zell-Arzbel'g 1. Am
17. ds. ein Mädchen J 0 ha n nadel' El­
tern Anton und Angela G roß b erg e r.

Holzarbeiter, Gaflenz 10. Am 19. d . ein
Knabe Man f red der Eltern Franz und

Gabriella K 0 j e der, Schlo er, Waid­
hof'en, Graben 15. Am 19. d . ein M ä d­
ch e 11 der Eltern Hermann und Anaa
Gr ach 0 p f, Hilfsarbeiter, Waidhöfen.
Fuch lueg 10. Am 20. ds. ein K n ab e
der Eltern Anton und Hermine
B r a ch tel, Elektromonteur, Waidho­
fen-Land, 1. Wirtsrotte 10. Am 22. d .

ein K n ab e der Eltern Karl und Alfreda
F e 1 In e r, Oberinspektor, Hollen tel.n,
Dornleiten 8. Wir gf'at1.1lierenl

80. Geburtstae. Am 24. Jänner feierte
Matthias Mai r, Oberinspektor der
Steuerauf icht i. R., im Krei e einer Fa­
milie einen 80. Geburtstag. Der Jubi­
lar i t nicht nur an Lebensjahren, ou­
dern auch durch die lange Dauer eine
Aufenthalte in un erer Stadt ein alter
'YVaidhofner geworden. Schon vor dem

Der Pascha von Marakesch, el Glaoui,
ist im Alter von 84 Jahren gestorben.
Glaoui war seinerzeit der größte Gegner
de wieder einae etzten Sultans Ben
Jussef', dem er sich erst kürzlich unter­
warf.
Im Südo ten von Lo Angele kam es

zu einem furchtbaren Eisenbahnunalüek,
bei dem 30 Personen den Tod fanden
und über 100 verletzt wurden. Ursache
des Unglückes war überhöhte Geschwin­
digkeit.
Eines der frechsten und erößten Ver­

brechen in der Schweizer Kriminal­
geschichte wurde kürzlich in Genf be­
gangen. Auf dem Cornavin-Platz wurde
ein mit 250 Kiloeramm Gold beladener
Lieferwagen gestohlen. Die Beute reprä­
sentiert einen Wert von mehr al acht
Millionen Schilling. Nach mehr tündizer
Suche der Polizei wurde der Wagen un­
weit der französischen Grenze leer auf­
gefunden. Das Gold kam, in zehn Kisten
untergebracht, auf dem Bahnhof an nd
sollte in dem Lieferwagen zu einer Ba k
gebracht werden. Der Lenker hatte keine
Ahnung vom Wert seiner Ladung un

parkte unterwegs den 'Vagen, um eine
Tasse Kaffee zu trinken. Kaum hatte er
den Wagen verla sen, al sich einer der
Ränher an Steuer setzte und davonraste.
Von nun an stehen in England

Dutzende von bekannten Abmaeerunas­
und Anre�unespiIlen auf der GiftIiste.
Diese Medikamente werden in Zukunft
von den Aootheken nur noch .gegen eine
ärztliche Verschreibung absezeben. Die
Leute kauften. zum Teil durch die Re­
klame der Erzeugerfirmen verführt, mehr
von den Pillen und Pulvern, al sie ver­

trugen. In vielen Fällen wurde durch die
Medikamente, die ohne ärztliche
Kontrolle genommen wurden, die Ge-
undheit geschädigt.
Die 19jährige Gina Toscana au Monte­

nero di Bisaccia in Süditalien sollte vor

einigen Tagen einen jungen Mann heira­
ten, den die Eltern dem Mädchen aus­

.gesucht hatten. Aber Gina liebte einen
anderen. Nur auf Drängen der Eltern
hatte sie sich entschlos en, den unzelieb­
ten Mann zu heiraten. Am Tage der
Hochzeit trieh der verlas ene Liebhaber
um das Hau des Mädchen , Möglicher­
wei e hat Gina noch einmal mit ihm ze­
sprechen. Als die Eltern kurze Zeit vor
der Trauung. das Zimmer de Mädchen
betraten, um die Braut zu holen, er tarr­
ten ie vor Ent etzen. An einem Balken
des Dachstübchens hine ihre Tochter.
Sie hatte bereits da weiße Hochzeits­
kleid an.

In Mallow in Irland rettete ein 74-
jähriger Mann sieben Kinder aus einem
brennenden Haus, kam aber elbst in den
Flammen um Leben. Großvater Con­
nor Ward bewohnte mit ieben einer
acht Enkelkinder das obere Stockwerk
eine Hau e , da während de Mittag­
schlafe der Familie in Brand zeriet. Das
Ehepaar Ward mit seinpm iüng ten Kind
befand ich im Erdge choß, als plötzlich
die Flammen au der Decke züngellen.
Da ein Entkommen über die bereits in
hellen Flammen tehende Treppe unmög­
lich war, chlug der Großvater im obe­
ren Stockwerk ein Fen tel' ein und ließ
die Kinder, eine nach dem anderen. aus

fünf Meter Höhe in die Arme ihrer El­
tern hinabfallcn. Als er elb t aus dem
Fensler klettern wollte, wurde er von

den Flammen erfaßt und kam um Le­
ben.
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Tag der Landjugend in Waidhofen a. d. Ybhs
Am vergangeneu Sonntag fand der

nunmehr schon zur Tradition gewürdene
Tag der Landjugend statt, welchen das
ländliche Porthildungswerk veranstaltete.
Vom Gasthof Stumf'ohl begab sich ein
ansehnlicher Zug von Bauernburschen
und Bauernmädchen aus dem ganzen Be­
zirk, ihrer neugeweihten Fahne folgend,
zur Stadtpfarrkirche zur Teilnahme an
der Gemeinschaftsmesse. Danach zoz die
ländliche Jugend zum Gasthaus Fuchs­
bauer, wo. die Bezirksversammlung
stattfand. Bezirksobmann Des eh konnte
Sr. Gn. Prälaten Dr. L an d 1 i n ger,
den Landesobmann des LFW. G öse h 1-
bau e r, die stellvertretende Landes­
mitarbeitertri R 0. sen fell n e r, Bauern­
kammerobm. Landeskammerrat W ti h -

re r, Frau Dir. Bei te i n e I' mit den
ISchülerinnen von der Fachschule Uri­
terleiten, Dipl.Ing. S t ren n mit den
Schülern von Hohenlehen. Kammer­
sekretär Dipl.Ing. Atz i n ger, die
landwirtschaftlichen Forthildungsschul­
lehrkräfte G r ö b 1 und Pet e r, Deka­
natsjugendführer Wi n k e 1 m a y r, ÖJB.­
Bezirksobmann S i x und zahlreiche Mit­
arbeiter und Mitarbeiterinnen des länd­
lichen For thildungswe.rkes begrüßen.
Nach einem zusammenfassenden Bericht
über die Täti.gkeit der Bezirksgemein­
schaft berichteten die Sprengelleiter von

Allhartsbera, Hollenstein. Konradsheim,
Opponitz und St. Geersen a. R. über die
in ihren Sprengeln im abgelaufenen
Jahr geleistete Bildungsarbeit auf land­
wirtschaftlich fachlichem und kulturel­
lem Gebiet. Prälat Dr. L a n d 1 i n z e r

gab seiner Freude darüber Ausdruck,
daß die bäuerliche Jugend ihre Tagung
mit dem Gottesdienst eingeleitet habe
und in einem so. ansehnlichen ZUg' zur
Kirche kam. Er munterte die Jugend
auf, fortzufahren in ihrer Bildungs­
tätigkeit und warnte vor einseitigem Ma­
terialismus. Es darf der Mensch nicht
Knecht der Maschine werden, sondern es

müsse die Maschine stets nur ein Helfer
des Menschen bleiben. M. R 0. sen -

fell n e r erläuterte die Bildunasmög­
lichkeiten, welche das ländliche Fort­
bildungswerk der weiblichen Jugend bie­
tet und wies auf den Aufbau der Oraa-

n isation in den zehn Jahren des Be­
stehens hin. Kammerobmann LK.
W ü h re I' ermahnte die Jugend, ihrem
Wahlspruch, der auf der Fahne steht,
treu zu bleiben und auch die Sonntags­
ruhe zu halten. Landesobmann
G öse h 1 bau erhielt eine kernige,
mitreißende Ansprache über die Auf­
gaben der ländlichen Jugend mit Rück­
sicht auf die wirtschaftspolitische Lage
im befreiten Österreich. Er appellierte
auch an die Mitglieder des ländlichen
Forthildungswerkes, an der Verschöne­
rung des Dorfbildes mitzuwirken. Unser
Bezirk sei mit Naturschönheiten reich
bedacht. Es müßten auch die Kultur­
stätten in würdigem Zustand erhalten
bleiben. Insbesonders mögen auch ver­

wahrloste Marterl und Kapellen im ge­
diegenen Stil restauriert werden. Dies
sei zugleich ein Gottesdienst und ein
Dienst an der Heimat. Der Bezirks­
obmann Richard Des c h und die Be­
zirksmitarbeiterin Rosl BI ä umau e I'

legten satzungsgemäß ihre Funktionen
zurück. Die Neuwahl ergab als Bezirks­
obmann Adolf Sehn a bel, Opponitz,
als dessen Stellvertreter Anten Hin tel"
1 e i t ne 1', Allhartsberz: Bezirksmitarbei­
terin wurde Maria A i g n er, Kalsina,
Niederhausleiten. ihre Stellvertreterin
Maria S c h l a ger, Hellenstein. Nach­
mittags unterhielt sich die ländliche Ju­
gend bei den Klängen der Musikkapelle
Konradsheim beim Tanz. Besonders sei
hervorgehoben, daß fast nur schön ge­
arbeitete Trachtendirndl zu sehen waren.
Die jahrelange Bildungsarbeit in den
landwirtschaftlichen Portbildungsschulen
und in der Fachschule Unterleiten
brachte hier sichtbaren Erfolg. Auch die
Burschen trugen überwiegend ihre länd­
liche Tracht und keine unpassenden
Modeanzüge. Zusammenfassend kann ge­
sagt werden, daß der Tag der Land­
jugend schön verlaufen ist und allen An­
sporn zibt zu weiterer Bildungsarbeit.
Mögen auch die Jugendlichen, welche
heute noch abseits stehen, rechtzeitig er­

kennen, wie wichtig die Bildungsarbeit
für die Zukunft des ganzen Bauernstan­
dE\s und jedes einzelnen ist und sich dem
Fortbildungswerk anschließen.

•

ersten Weltkrieg tat er hier einige. Zeit
Dienst und von 1919 bis zu seiner Pen­
sionierung im Februar 1938 war er ohne
Unterbrechung, in den letzten Jahren als
Leiter, an der hieslcen Dienststelle der
Steueraufsicht tätig. Er führte ein zu­

rückgezogenes Leben, doch die grüße
Zahl derer, mit denen er dienstlich zu

tun hatte, kannte und schätzte ihn als
einen -gewissenhaften Beamten, der in
untadeliger Weise sowohl den Anspruch
des Staates als auch das Recht und das
Wühl des Staatsbürgers zu wahren
wußte. Wir wünschen Oberinspektor
Mai I' und seiner Gattin noch viele
glückliche Jahre in Gesundheit und Zu­
friedenheit!
Trauunzen. Vor dem hiesigen Stan­

desamt wurden getraut: Am 21. ds. Franz
B ich 1 er. Bundesbahnassistent i. R.,
Waidhof'en, Viaduktgasse 1, und Maria
Theresia Ger s t n e 1', Bauerntochter.
Kornberg Nr, 6. Am 22. ds. Hermann
V 0. i t a, Vertragsbediensteter, Wien 13,
Fasangartenkaserne 1, und Waltraud
Theresia Will y, Kellnerin, Waidhüfen.
Unter der Leithen 11. Beste Glück­
wünschel
Todesfälle. Am 19. ds. ist der Kauf­

mann Jüsef W a g n e I' nach schwerem
Leiden im Alter vün 60 Jahren gestürben.
Das Begräbni's des überall sehr belieb­
ten Geschäftsmannes fand unter sehr
starker Beteiligung aller Bevölkerungs­
kreise am 21. ds. statt. Am Leichenzug
beteiligten sich sehr zahlreich die Feuer­
wehren Waidhüfen, Zell, Böhlerwerk,
Bruckbach und Gerst!. Am üffenen
Grabe hielten dem Verewigten Prälat
Dr. La nd 1 i n ger und Feuerwehr­
hauptmann Z eil i n ger ehrende Nach­
rufe. - Am 24. ds. ist der Steueramts­
direktür i. R. Rudülf Me n z i n ger v.

P re i sen t hai im 92. Lebensjahre ge­
stürben. Das Begräbnis findet heute,
Freitag den 27. ds., um 14 Uhr vüm

Trauerhause Bertastraße-Talfriedweg 1
aus nach Einsegnung in der Stadtpfarr­
kirche am städtischen Friedhüf statt.
- Am 16. Jänner verschied Juliana
Dar n h 0. f e r, Rentnerin, Zell. Haupt­
platz 24, 66 Jahre. Am 17. ds. Franz
H 0. I' a, Rentner, Allhartsberg. Angerhülz
43, 34 Jahre. Am 18. ds. Theresia
Pr aRe r, Rentnerin, Waidhüfen, Wie­
nerstraße 47, 83 Jahre. Am 19. ds. Jüsef
Wa g n e r, Kaufmann, Waidhüfen. Un­
terer Stadtplatz 37, 60 Jahre. Am 20.
ds. Theresia S u 1 z b ach e r. Für·sürge­
rentnerin, St. Leünhard a. W.. Rütte
Zauch 67, 73 Jahre. R. 1. P.
Ärztlicher Sonntaesdienst. Sünntag den

29. ds.: Dr. Franz A man n.

Feuerwehr-SonDtaesdienst am 29. ds.:
W e c h seI aue rund Jüsef W u c h s e.

Ernennun�. Der Bundespräsident hat
dem Prüfessür am hiesigen Bundesreal­
gymnasiums Rudülf B rau n eis den
Titel eines Oberstudienrates verliehen.
Unsere besten Glückwünsche!
Von der Hauptschule. Dem Lehrer

Hermann B ra i t wurde mit L ds. der
Amtstitel Vülksschulhauptlehrer und der
Lehrerin Paula Lee h n e I' der Amts­
titel Arbeitsüberlehrer verliehen. Unsere
besten Glückwünsche!

Nö. Tonkünstler-Orchester - Großes
Operettenkonzert. Sonntag den 29. ds.
gibt das Tonkünstlerorchester das erste
Konzert in diesem Jahr in Waidhöfen.
Es wird zweimal ges.pielt und zwar um

15.30 Uhr und 20 Uhr. Beidemale im
Inführ-SaaL Das Programm: Millöcker:

Inuenturuerkauf
2 3. J ä n n erb i s 4. F e b e r

KaUfhäuser �chedi(1JV
Ouverture zu. "Bettelstudent" und ein
Lied. Tarantella aus "Gasparüne': und
"Rasch wie der Blitz" aus "Der arme

Jonathan". Kaiman:· Lied aus "Gräfin
Mariza" und Potpourri aus der "Csar­
dasfürstin". Johann Strauß: "Tik-Tak",
Pülka schnell. Düstal: Lied aus "Clivia"
und Ballett aus "Münica". Oskar Strauß:
Ouverture "Rund um die Liebe", Lied
aus der "Der tapfere Süldat". Pülka
"Gstellte Madln", Lied aus "Der Walzer­
traum". Lehar: Walzer aus "Wo. die
Lerche singt", Vürspiel zu "Der Graf vün

Luxemburg", Duett aus "Land des
Lächelns". Dirigent beider Konzerte i t
der in ganz Europa als Komponist und
Dirigent wühlbekannte Prüf. Max
Sc h ö n her r, den Waidhöfen nun per­
sönlich hören und sehen wird. Als So­
listen wirken mit: Traute Ski a d a 1,
Sopran, die sich schon beim letzten
Opernkonzert die Gunst der Waidhüfner
erwürben hat, deren besonderes Gebiet
aber die Operette ist, und Erwin E u I -

I e r, Tenor, der nach Mitteilung der Lei­
tung der Tonkünstler einer der besten
Operettentenöre ist. Der Vorverkauf bei
Kappus hat sehr rege eingesetzt, da aber
zwei Konzerte stattfinden, hoffen wir,
daß alle zu Karten kommen. Jedenfalls
soll man nicht zaudern, sie zu besorgen.
Dirndlball der ÖVP. Die Damen und

Herren des Ballkomitees. die den Vor­
verkauf übernommen haben, erzielen
sehr gute Resultate und allgemein wird
ihnen versichert, .daß jeder sich schon
auf den Ballabend am Samstag den 28.
ds. freut, weil dieser Ball in den vergan­
genen Jahren der netteste und gemüt­
lichste des ganzen Faschings war und
jeder überzeugt ist. daß es auch heuer
nicht anders sein wird. Und damit wer­
den alle recht behalten. Daher: Der
Samstagabend isd für den Dirndlball im
Hotel Inführ unweigerlich reserviert!
Der F'asehlngzug. Schon künden ori­

ginelle Plakate den Faschingzug 1956
überall an und ein Flugblatt. das jetzt
in Stadt und Land zur Verteilung kommt,
gibt nähere Auskunft. Ab 30. ds. er­
folgt in der Festkanzlei Fernfahrtenbüro
Holzrngar, Unterer Stadtplatz. die Aus­
gabe des Buntpapiers für den Häuser­
bzw. Straßenschmuck. Die Marschroute
des Faschingzuges wurde wie f'olat fest­
gesetzt:

.

Pocksteinerstraße, Ederstraße,
Ybbsitzerstraße, Graben, Spitalkirche
(Umfahrung), Graben, Ybbstor, Oberer
Stadtp�tz, Freisingerberg, Unterer
Stadtplatz (bis Kröller), Mühlstraße, Un­
terer Stadtplatz. Freisingerberg, Oberer
Stadtplatz. Im übrigen werden Laut­
sprecher laufend alle wichtigen Mit­
teilungen jeweils durchgeben. Für heuer
sind von der Festleitung noch ganz be­
sondere neue Überraschungen vorgesehen,
die auch die Stimmung der Zuseher für
das Narrenreich entsprechend in
Schwung bringen werden. Auskünfte je­
der Art erteilt auch für auswärts die
Festkanzlei, Telephon 297.
Sportunion - Großes Schaulaufen ab­

gesagt, Die Österr. Turn- und Spürt­
union, Sektion Eislauf', sieht sich auf
Grund der Witterungsumstände gezwun­
gen, das angekündigte g I' 0. ß e S c h a u­
lau f e n am kommenden Samstag den
28. d . abzusagen. Selbst wenn noch in
den letzten Tagen Kaltwetter einbrechen
sollte, wird die Veranstaltung nicht
durchgeführt. Es bleibt nur zu hoffen,
daß im nächsten Winter eine Möglich­
keit gegeben sein wird, erstmalig in
Waidhofen ein Schaulaufen durchzufüh­
ren. In diesem Winter ist es dadurch
unmöglich, da der Cottage-Eislaufverein
stets anderweitig verpflichtet ist und
folglich nicht mehr nach hieher kommen
kann.
Männer�esan�verein Altwiener

Heurigenabend. "Nichts Schöneres kanns
geben als ein Wienerlied .... " Bei
einem gemütlichen Heurigen! Diesmal
aber nicht in Grinzing, sondern in Waid­
hüfen mit dem Gesangverein! Wer wüllte
sich an1 Faschingsende nicht nüch ein­
mal richtig gut unterhalten? Gewiß, Sie
alle! Nun, dann kümmen Sie, die Sie
Freude haben an Gesang, Musik und Hei­
terkeit, zu unserem "Altwiener Heurigen­
abend" am Faschingdienstag bei Inführ.

Mozart erobert Amerika
Die WieDer Philharmoniker und das
Salzbureer Mozarteum-Orehester anläß­

lieh des Mozart-Jahres in den USA.

Die Amerikaner sind Müzart-Enthu­
siasten. Das zeigt sich seit zwanzig Jah­
ren durch vielbesuchte Müzart-Künzerte.
Besünders bezeichnend für das grüße
Müzart-Interesse aber ist ein Überblick
über die Künzertprügramme vün 34 füh­
renden amerikanischen Orchestern in der
Künzertsaisün 1954/55, während der
mehr Kümpüsitiünen vün Müzart gespielt
wurden als vün jedem anderen Kümpü­
nisten. Das Verhältnis zwischen den drei
meistaufgeführten Kümpünisten lautete:
61 Müzart-Werke gegenüber je 28 vün

Beethüven und vün Wagner. Diese
Müzart-Verehrung dürfte sich im Verlauf
des Müzart-Jahres gewiß nüch weiter
vertiefen.
Den Rei.gen der Müzart-Festveranstal­

tungen führt in Amerika natürlich die
Metrüpülita:n-Oper an, die mit einer Neu­
inszenierung der "ZauberfJöte" aufwar­
tet. Die Newyürker Phi-lharmüniker ge·
ben zwei Künzerte, deren Prügramm zur
Gänze Müzart gewidmet ist und werden
auch in ihren übrigen Künzerten mehr
Müzart spielen als bisher. Im Herbst d. J.
unternehmen die Wiener Philharmüniker
unter der Leitung vün Dr. Karl Böhm
eine Amerika-Tüurnee, die vürwiegend
Müzart gewidmet sein wird.
Es gibt in Amerika übrigens schün so.

etwas wie eine Müzart-Traditiün. Die
erste öffentliche Aufführung eines sei­
ner Werke fand im "Cüllegium Musicum"
der mährischen Gemeinde Bethlehem in
Pennsylvanien statt. Diese im Jahre
1744 gegründete Musikgesellschaft wurde
ins Leben gerufen. um den ersten Sied-

lern die Möglichkeit zu geben, Symphü­
'nien und Kammermusik "vün so. berühm­
ten eurüpäischen Kümpünisten wie
Haydn, Müzart und Bach" zu hören. Die
amerikanische Premiere der "Zauber­
flöte" fand im Jahre 1841 in Philadel­
phia statt und seither ist die Beliebtheit
vün Müzart-Opern bei den Hörern so. sehr
gestiegen, daß ein amerikanischer Mu­
sikkritiker kürzlich behauptete, "die
amerikanische Opernbühne werde in Zu­
kunft vün Müzart beherrscht sein".
Ein Amerikaner, der grüße Staats­

mann, Erfinder und Diplümat Benjamin
Franklin, dessen Geburtstag sich am 17.
Jänner zum 250, Male jährte, hat denRüm­
pünisten der "Zauberflöte" und des ..Dün
Giüvanni" übrigens zu einer seiner letz­
ten Kümpüsitiünen inspiriert. Das Quin­
tett für Glasharmünika, Flöte, Obüe,
Viüla und Cello. (Köchel-Verzeichnis 617)
verda:nkt seine Entstehung der Anregung
durch ein Wiener Künzert. in dem die
vün Frank.lin erfundene Glasharmünika
gespielt wurde. ein Instrument �it ab­
gestimmten Glasschalen verschledener
Größe, die durch Streich'en mit den Fin­
gern in Schwingungen versetzt werden.
Dieses selten zu hörende Werk vün Mü­
zart wurde vür kurzem an der Univer­
sität vün Washingtün zur Aufführung
gebracht.
Überhaupt wurde das Müzart-Jahr nir­

gendwo. in den Vereinigten Staaten so.

freudig begrüßt wie an den Cülleges und
Universi tä ten.
Müzart-Veranstaltungen, auf die sich

Amerika freut, sind ferner ein Gastspiel
des Salzburger Müzarteum-Orchesters,
das im Februar eine achtwöchige Müzart­
Tüurnee durch die USA. unternehmen
und an einer Reihe vün Universitäten
gastieren wird.
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Veranstaltungskalender
Beginn der Veranstaltungen, wenn nicht be­

sonders erwähnt, um 20 Uhr.

Waidhofen und Zell:
Sam s tag, 2 8. J ä n n er:

Dirndlball der ÖVP., Infübr.
Faschingsrummel der Sängerronde Säge
und Kistenfabrik, "Henne".

S 0 n n tag, 2 9. J ä n n er:

Großes Operettenkonzert der nö. Ton­
künstler, Dir. M. Schönherr, Inführ, 15.30
und 20 Uhr.

WIndhager Jägerball, Kerschbaumer, Lueg,
15 Uhr.

Don n e r s tag, 2. F e b r u a r :

Waidhofner Studentenball, Inführ.

Sam s tag, 4. F e b r u a r :

Gschnasfest der Volksbühne, Inführ.

Sam s tag, 1 1. F e b r u a r :

Maskenball der SPÖ., Inführ.
S 0 n n tag, 1 2. F e b r u a r :

Großer Faschingszug, anschließend Fa­
sehingstanz, Nagl-Aigner.

Die n s tag, 1 4. F e b r u a r :

Fasching-Kehraus des ASKÖ., Fuchsbauer.
Fasching-Kehraus und Hausball, Aigner­
Nagl.

Auswärts:
Sam s tag, 2 8. J ä n n er:

Frauenball der SPÖ. Sonntagberg, Böhler­
Magnetwerkssäle.

S 0 n n tag, 2 9. J ä n n er:

Musikball in Konradsheim, Schatzöd, 15
Uhr.

Jägerball in Göstling, Dobrowa. Tro­
phäenschau 8 bis 16 Uhr.

Sam s tag, 4. F e b r u a r :

Arbeiterball der SPÖ.-Lokalorganisatlon
Hollenstein, Edelbacher.
Maskenrummel mit PrämUerung In Oppo­
nitz, Tazreiter.

S 0 n n tag, 5. F e b r u a r :

Jägerball der Jagdgenossenschalt Wahlho­
Ien-Land, Stöckler (Hieslwirt), 15 Uhr.
Ball der Freiw. Feuerwehr Allhartsberg,
Pilsinger-Grünmann, 15 Uhr.

Sam s tag, 1 1. F e b r u a r :

Maskenball der Turn- und Sportunion
Ybbsitz, Heigl.
Arbeiterball der SPÖ. Opponitz, Tazreiter.
Wohltätigkeitsball der Volkshilfe-Orts­
stelle Sonntagberg, Turnhalle Rosenau, 19
Uhr.

Großer Sportler-Maskenball der KSV. Böh­
lerwerk, Magnetwerkssäle.

Die n s tag, 1 4. F e b r u a r :

Faschingkehraus des Ländl, Fortbildungs­
werkes Allhartsberg, Pilsinger-Grünmann,
18 Uhr, Maskeneinzug 19.30 Uhr.
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Und das Programm? Ei:ne bunte Folge
von Schlagern aus alter und neuer Zeit.
Am Anfang gleich wird Sie der �rüße
Chor mit einem wühlbekannten Freun­
thaller-Lied erfreuen. Und dann w�den
alle unsere Waidhüfner Publikumslieb­
linge, die ich gar nicht zu nennen

brauche, vür Ihnen Revue passieren;
aber auch neue Kräfte, deren Namen ich
Ihnen nüch nicht verraten will, werden
sich vürstellen. Auch das schün so. lan�e
nicht mehr gehörte heitere Quartett ist
wieder da mit ganz neuem Prügramm.
Und was wäre "AltWien" ühne resche.
fesche Wäschermädl'l Ohne dem melü­
dischen Klan� des Lavendelliedes, ühne
den kecken Schusterbuben, ühne die un­

verwüstlichen und düch ganz sympathi­
schen Naschmarktweiber? Nun aber �e­
nug! Ich darf ja nicht alle Über­
raschungen verraten, die Sie erwarten.
Näheres nüch in der nächsten Nummer.
"Eine Nacht im Moulin rou"e" ist das

grüße Erlebnis für alle Besucher des
Gschnasfestes im Hütel Inführ. Eine
phantastische Deküratiün, die alles bis­
her Gebütene übertrifft, wird Sie in das
berühmteste Nachtlükal vün ,paris ver­
setzen. Die Tanzgirls vüm Fülie ber�ere
tanzen einen temperamentvüllen Cancan
zu den Klängen der Kapelle Herüld, die
unermüdlich vün %9 Uhr abends bis %5
Uhr früh die neuesten Schlager spielen
wird. Alle prominenten Künstler der
Erde treten an diesem Abend in ihren
farbenprächtigen Natiünalküstümen auf.
Und die Stimmung ist wie jedes Jahr fa­
müs. Küstümsürgen gibt es keine. Vüm
exzentrischen Abendkleid und mitter­
nachtsb'lauen Frack bis zum salüppen
Pariser Apachenküstüm ist so. gut wie
alles möglich. Und vergessen Sie nicht,
es ist ein Gschnasfest. Gschnas heißt
wertlüser Tand. Also. mit wenigen Mitteln
höchste Wirkung erzielen, heißt Gschnas.
Auf Ihren Einfallsreichtum kümmt es an,
wenn Sie einen wertvüllen Preis gewin­
nen wüllen. Und nun einen Blick in ein
Maskenalbum getan und schün ist das
passende Küstüm gefunden. Südann eine
Vürverkaufskarte zu 10 S bei Kappus­
Ellinger besürgt und auf Wiedersehen im
"Müulin rüuge"!
SPÖ. - Maskenball. Der Kartenvür·

verkauf zum Maskenball unter der De-



vise "R'endezvous in Hollywood" hat be­
reits begonnen. Bei den Funktionären
und in der Haupttrafik ind jederzeit
Karten erhältlich. E besteht kein Mas­
kenzwang, doch werden mehrere Preise
zur Prämiierung der schönsten und ori­
ginellsten Masken ausze etzt. Die Tanz­
kapelle Herold sowie die geschmackvolle
Au statturig der Lokalitäten werden die
gewohnte Stimmung bald aufkommen
lassen ...
SPÖ. - Sprechtaae. Am ersten Dien'

tag im Februar halten Landtagsabgeord­
neter S t 0 11 und am 18. Februar Bun­
de rat H a n d I ihre Sprechtaze im SPÖ.­
Parteilokal ab.
Haus- und Grundbesitzerverein. Der

nächste Sprechtaz findet am Donnerstag
den 9. Februar VOn 8.30 bis 16 Uhr im
Gasthof Stumfohl-Pillgrab, Wienerstraße,
statt.

Heimatfilm-Vorführunl!en Piatv
Fasehinasproaramm. Am Dienstag den
31. ds. finden im Gasthof Fuchsbauer
um X5 und 8 Uhr abends und am Mitt­
woch den 1. Feber im Heimatsaal (Mu­
seum), X5 und 8 Uhr abend, Heimat­
filmvorführungen mit unterhaltendem
Programm und zwar: W 0 ehe n -

sc hau, Sc hab ern a c k usw. statt.
Eintritt frei.
Männeraesanaverein - 113. Jahres­

hauptversammlung, Aus den in der 113.
Jahreshauptversammlung vom 5. ds. ge­
gebenen Berich ten der einzelnen Verein -

funktionäre war eine äußerst rege Tä­
tigkeit zu entnehmen. Breiten Raum
nahm der Tätigkeitsbericht des Chor­
meisters H. B ra it ein, der so recht die
wertvolle Kulturarbeit des Vereines auf
musikalischem Gebiet beleuchtete. Daß
die Vereinsleitung zur Zufriedenheit der
ausübenden Mitglieder arbeitete, zeigte
die fast vollständige Wiederwahl des ge­
wesenen Sangrates. Die Wahl ergab nach­
folgendes Ergebnis: Obmann Chordirek­
tor Karl S t e a e r, Obfrau des Frauen­
chores Frau Hermine B u x bau m,
Schriftführerin des Frauenchores Frau
Oberlehrer Gertrude M e y e r, Obmann­
stellvertreter Josef G r i e s s e 11 b e r -

g e r, Chormet tel' Oberlehrer Hermann
B r a i t, Schriftführer Hauptlehrer Karl
K e r s c h bau m, Schriftführerstellver­
treter F. R e i t h m e y e r, Kassier Di­
rektor Josef

"

Ku g Ie r, Otto Sc h n e­

der I e, Archivar Hauptschul-Oberlehrer
Rud. V e t t e r, Sangräte Dr. P i 11 g r ab,
Dir. Edi F r e u n t hall e r, Adolf
Sen g sei s, Fahnenjunker Hans W e d I,
Hausorchester Michael G ru b e r, Kas­
senprüfer Dir. Harn m e r tin ger,
Dr. Ti eIe s c h.
Vom Alpenvereinsball. Wir mußten

uns erst "erfangen" - es ist gut gelun­
gen! Wir haben es nicht geglaubt und
doch woll ten wir es einmal versuchen,
alle Bergfreunde unseres Kreises im Fa­
sching bei einem Ball froh zu vereinen.
Wir konnten zahlreiche Gäste begrüßen.
Die Ybbsitzer und Amstettner waren na­

türlich auch da; wir freuten uns

darüber. Allen ienen, die mitgeholfen
und dazu beigetragen haben, das Fest zu

gestal ten, sei herzlich dafür gedankt.
Mit einern frohen Berglied, vorgetragen
durch Mitglieder des .Männergesangver­
eines, begann der schöne Tanzabend im
Z'eichen des Edelweiß. Sogar für Schnee­
flocken war gesorgt und ieder Herr
konnte seine Dame mit Edelweiß und
EnzIan schmücken (und das kostete
nicht einmal etwas!). Und wer sein Glück
versuchen wollte, kaufte ein Los. Einer
mußte gewinnen und der lud lachend und
mit einer dankbaren Geste ein Paar

prächti,ge Schi, gespendet von der Firma
Wie s n e r, auf seine Schultern. Und
mancher zog' ich in die ,.gmüatliche
Hüttn'C am anderen Ende der Räumlich­
keiten zurück ...
Pfadfinderl!ruppe 'Waidhofen a. Y. -

EhrUD(!. Samstag den 22. ds. fand im
Pfarrsaal eine wohlgelungene Feier zu

Ehren unseres langjährigen Mitarbeiters
Stadtrat Rudolf Hau e l' taU, welcher

·

vom nö. Landeskorps zum Ehren-

�uschrjffen
aus deIn �eserhref ...
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und Inhalt bleibt dem Ein
sen der ii b e r las sen

. Der Baumtod aeht wieder um

Wie bereits angekündigt wurde. soll
· heuer überall der Tag des Baumes wie­
der begangep werden. Nur Waidhofen
a, d. Ybbs hat zu die er Feier wenig Be­
ziepung. wahrscheinlich ist es davon
ausgenommen, denn hier scheint man auf
die Bäume, be onder auf die Kastanien,
die mit i.hren herrlichen Blütenk('rzen
den Lenz besonders schmücken und das
AURe der Bewohner erfreuen, einen un­

ve_rständlichen Haß geworfen zu haben
im Forstamt. In den letzten Tagen hat
man die alten. mächtigen und so chön
den Platz zwi chen den behäbigen Ham­
mergewerkehäusern Bammer und Zeit­
linger schmückenden Kastanienbäume
niedergemacht. Sicher geht schon ein
ängstliches Raunen und Flüstern durchs
Gezweige der noch stehenden Kastanien,
die allen Grund haben zu fürchten, auch
bald daran glauben zu müssen. Ge chieht
dies mit Wissen und Willen de Stadt-

·

rates? Und warum sucht man die alte.
liebe Elsenstadt solcher Zier zu be­
rauben? r.

BOTE VON DER l'BBS

�a �mtmann \)4 (ßoaf3fu(3
In der Ybbstaler Mundart nacherzählt

von Edi Freunthaller

Ös kennts ja en Micherlbaurn guat,
na frali kennts 'nl Müassat frei lacha,
wanns 'n nit kenna tats. Is a auf'gweckts
Manndl dersewi Baur, und sei Mäu hat a

nit umasunst; fallt eahm alliweil was ein,
was a aft zwischn dö letztn zwen Zähnt
und sein abis na Pfeifaspitz außakifln
kann.
Da fahrt er arnal um a Fuhr Strah

eini af Goaßsulz und hat sein kloan Buabn,
en Seppl, nebn eahm am Wazn hucka.
Der is halt sovül neuzieri und laßt en

Vodan koa Ruah, bal a was dasiacht,
was 'n varintressiert. Da kemmans halt
so in Dahinfahrn a ban Amtmann va­

bei.
"Schaut da Vodal" schreit glei der

Seppl, "der Stoan da hat an Schedl hasn
denna wiar a Leit!"
"Ha?" moant der Micherlbaur. Er is

halt a wengerl terrisch. Is eh koa Wunda
nit. In jüngern Jahrn - rneingad, wiar
sands denn nit dö Bürscherll - is a halt
amal zlusti gwen in Fasching und ban
Hoarngehn hats 'n in Schnee einiastraht.
Wias 'n aft gfundn und hoamg chleppt
habn, hat ar a hitzi Krankad kriagt und
dö hat si af seine Ohrwaschi gschlagn.
So was kimmt vür.
Schreit da Bua wieder: "Der Stoan

dsälm hat an Mannaschedl auf."
"J a, ja", sagt da Voda, "da hast nit

falsch gradn. Es is ja a amal a Mann
gwen."
"Wia denn dös?" fragt da Seppl.
Da Michl klopft sei Pfeifa .aus, fangt

sein Tawaksbeudl füra und stopft si a

neuchi an. Aft macht a an Zug, daß 's
schön süfflt und gurglt in Wassersack,
schmunzt a bisserl und hebt an zan va­

zähln:
"Is schon lang, mentisch lang her, an

etla tausend Jahrl gwiß, da hat da Kini
oder wer halt ehzeit regiert hat. an Groß­
kopfertn da eini gschickt ins Ybbstal,
daß a d' Leut sekkiert. Robotn habns
müassn, daß eah 's Boanaaraff'l kracht
hat und extra hat er eahna no a Steur
auffidischpatiert. Kennt ma eh, is allweil
so gwenl "Gnadn Herr Amtmann" habn
dö armen Leut sagn müassn za eahm
und a B'uckl machn bis af d' Erd abi.
A grausamer Kerl war er. Hat eah d'
Goaß, d' Kuah und hinmma d' Keuschn
wenehma lassn, wann s' nit glei zahlt
habn oder en Robot nit leistn habn
kinna. A Herz muaß er schon ghabt
habn, der letzi Kundt, ganz aus Stoan!
Van an Mitload oder Barmherzigkeit hast
ba eahm nixi kennt.
Gleim ban sewin Schacherl dsäm ent

is a kloane Keuschn gstandn, dö oana

Wittib ghert hat. Es soll ihr recht schlecht
ganga sein. A Schüberl Kinda hats ah
ghabt, für dö sie kam 's Fuada aufbracht
hat. In an Sunnda is 's gwen. da kimmt
da Amtmann af sein Rappn grittn und
fangt an unsinni zan plärrn, zwegn was

sie nit robotn kemma i s dö ferdi
Wocha. Meingadl Dös arme Weibal i.
chier umgfalln va lauta Schrocka und
hat bedelt und gflennt, da Herr Gnadn
Amtmaim möcht ihr do vazeiha, die
Kloan san alli krank gwen. Der graus­
licne Lackl aber hat glei seine Knecht
gschickt, hat die Muada gsamt ihre

Kinna ausjagn und d' Keuschn nieda­
brenna lassn. Da hat die vazweifelte
Muada ihr Hand aufghebt und hat en

Amtmann vafluacht: "Da Herraod wird
da schon amal d' Habaaoaß schicka, daß
s' di bei lebatn Leib holt, du wüasta
Gselll"
Da Seppl fragt: "Wia schaut denn d'

Haba.goaß aus? Is s' kemma um eahm?"
Da Voda pafft a Zeitl aus seina Pfeifa,

schmunzt a wenaal. aft moant a: "Früh­
ras Zeitn is in Ybbstal da herin bei da
Not oft a Teixl umananda gschlicha, in
an Goaßbock vawandlt. In Holz obn hat
a sein Einschlupf ghabt, drum hoaßts
heint no da Goaßsulz. So sasn halt dö
ältern Leut und a Jaza soll. amal dem
Goaßbock bigegnt sein. Weil er aber alei
dreimal 's Kreuz gschlagn hat, so hat
eahm da Teufl nit ankinna. Aber naß
auf! A Jahr drauf kimmt den gleichn
Sunnda, wia da gschegn is mit da armen

Witib, a fürchterlich Weda, 0 wias
koa Mensch in Ybbstal no dalebt hat.
Zerseht is 's stockmaufinsta wo rdn, aft
hat a Sturm anshebt. daß die Bam in
Wald reih ...veis zsammbrocha san; aft
hats höllmentisch blitzt und kracht und
grammölt in oanztrumm fort bis in d'
halbi Nacht. In a iedn Keuschn habn s'
d' Wedakerzn anzundn, san af d' Knia
zfalln und habn en Rosnkranz bet't.
Wia Mitternacht wird. pumnerts ban
Amtmann seina Haustür. Er schaut
außi. steht d' Haberaoaß draußt und
brüllt 'n an: "Was is da liaba? Sag ma's
glei! Kannst dars aussuacha! Entweder
kimmst. wiast bist und stehst, glei mit
in d' Höll oder i tua di vastoanan, daß d'
Leut no in tausnd Jahrn esn, was du
für a Luada bist zwen!" - Da Amtmann.
das muaß ma eahm schon nachsaan, a

Furcht hat der nit kennt. alsdann da
Amtmann sast: .. Wanns schon �pin muaß
und wann i ma's aussuacha derf. in dei
Höll IZeh i nit gern. i maz dö Bratet-ei
n it in deiner Pfann und dös Asiadn in
dein Keßl chon gar nit; tua mi liaba
vastoanan !"
Da Goaßbock monant: "Guat über

dös!" und va chwindt.
Wias Mitternacht i". machts af oamal

an Enzkracha. daß d' Leut claubt habn.
e geht hiazt 'd' Welt z'arund. Gach drauf
is 's ruahwi worn und stad. Und wia si
d' Leut daf'anst habn van eahn Schrocka,
san s' außi af a: Weit und habn urna­

nandazschaut. Da Monehnl hat liahli
abahleanzlt af d' Welt und van Dunna­
weda hast nix mehr ghert und gSN!D.
Aber en Amtmann sei schens Haue; is
TnPhr a Schutthauf'a pwen und intern
Wald is a riesnhafter FeIm g�tandn und
hFlt pn ..Amtmann ein stolzn Schedl auf­
I!haht. Siaest. Sennerl. �o is der RHl
Ilanz va toanat warn. weil a ba Lebzeit
so l'l �tOl'lnas Hprz ghAbt hat."
Da Spnnerl schnauft tiaf auf und fl'aat:

,.Wpr hl'lt denn en Vodan dö Gschicht
vazählt?"

Da, Micherlbau sagt: "Mei Ahnl halt
und dö hats wieda va ihrer Urahn!. Obs
akkrat so gwen is, seI woaß ma nit, aber
i moan, weit i 's nit gfahlt. Aber hiazt
müassn ma trachtn, daß ma un aStrah
heint no hoambringan. Hüa, BräunlI"

landesfeldmeister ernannt wurde. Schon
um 9 Uhr vormittags sammelten sich die
l-'fadfinder des Bezirkes und marschier­
ten unter Voran tritt des Fanfarenzuges
smge'nd durch die Stadt zum Gemein­
schartsgotlesdienst in der Stadtpfarr­
kirche. in seiner Predigt erinnerte Kurat
Franz W eiß alle Pfadfinder an ihre
Pflichten, die ihnen das Pfadfindergesetz
auferlegt. Bei der anschließenden Feier
im Pfarrsaal konnte der Obmann des
Aufsichtsrates Reg.Rat Direktor Josef
Kor n m ü I I e r viele Gäste begrüßen,
unter anderen den Landesfeldmeister
Direktor Walter F u c h s aus Melk a. d.
Donau, Kolonnenfeldmeister Ing. Kurt
Herman n aus Amstetten, Bürger­
meister Ing. Ludwig H ä n sIe r, Fah­
nenpatin Frau Lina Li n den hof er,
die erschienenen Stadt- und Gemeinde­
räte aus Waidhofen, Gemeindevertreter
von Zell und Windhag, Vertreter der
Schulen. Ämter, Behörden, Körperschaf­
ten und viele Altpfadfinder. In seiner
Festrede, welche mit großem Beifall auf­
genommen wurde, dankte Landesfeld­
meister Direktor Walter F u ch s Stadt­
rat Rudolf Hau e r für seine Treue zur

Sache der Pfadfinder und ermahnte die
Jugend, seinen Idealen nachzueifern.
Hierauf überreichte der Landesfeldmei-
ter die auf Leder geschriebene Urkunde
und das HaI tuch mit der Schnur und
dem Knoten. Vor der Ansprache trug der
Pfadfinder F. F 0 r s t e r au Zell ein
sinnreiches Gedicht vor. In launigen
Worten dankte der Jubilar für die Aus­
zeichnunR und betonte, daß die große
Ehre nicht nur ihm. sondern auch allen
seinen braven Mitarbeitern gilt. Grup­
penfeldmeister Franz Ren n e r über­
reichte als Dank der hiesigen Gruppe ein
chönes Album mit Bildern vom vor­

jährigen La:ndeslager. Mit dem Lied
,Nun. Bruder, diese Lebewohl" wurde
die schöne, ei ndrucksvolle und im ech­
ten PfadfindeTlleist gestaltete Feier be­
endet. An chließend fand mit den aus­

wärtigen GäSf en noch ein gemütliches
Beisammensei'n im Gasthof Pillgrab statt.

Für die liebenswürdige überlassung dc
Pfarrsaales für diese Feier sei Prälat

.
Dr. L an d I i n ger herzliehst gedankt.
Zum Brand am Sonnta(!berl!. Die

Stadtfeuerwehr brachte am 22. ds. bei
dem Brand am Sonntagberg wieder einen
treffenden Beweis ihres raschen Ein­
satzes. Acht Minuten nach dem Alarm
fuhren schon 25 Mann der Wehr unter
dem Kommando des Hauptmannes Her­
mann Z eil i n ger aus. Am Brandplatz
war die Bekämpfung sehr schwierig, da
die Wa erentnahmestelle ca. 800 Meter
von der Brandstätte entfernt war. Im
Löscheinsatz standen vorerst die Wehren
Waidhofen-Stadt und Bruckbach. Die
Jungmann chaft der Stadtwehr, die bei
diesem Brand die Feuertaufe erhielt,
leistete unter dem Kommando ihres
Lö chmei ters Franz W eiß vorbild­
liche, brave Arbeit. Außer der Stadt­
wehr waren noch die Wehren Bruck­
bach, Gerstl, Zell, Böhlerwerk und
Windhag angetreten. Die ausgerückte
Wehrmannschaft konnte um 1 Uhr
nachts nach harter Arbeit· wieder ein­
rücken. Wieder einmal wurde die Wich­
tigkeit des Feuerwehrwesens den Mit­
bürgern deutlich vor Augen geführt und
vor allem der Jugend gezeigt, daß es

notwendig ist, sich aktiv daran zu betei­
ligen.
Ein Bruckner-Erlebois. Wir erbielten

nachstehende Zuschrift: Durch den Be­
richt in ihrer Nummer.3 vom 20. ds.
über den großen Tonkünstler Anton
B ru c k n e r angeregt, wurde in mir
ein kleines Erlebnis wach, das sich vor

ungefähr 67 Jahren in Perg zutrug. Mein
Vaterhaus ist in nächster Nähe der ehe­
maligen Volksschule, in welcher Schul­
leiter und Regenschori Franz Kirchber­
ger wohnte. Schulleiter Kirchberger. der
Vater des hie igen Oberlehrer L. Kirch­
berger, war ein Studienkollege Bruckners.
Er war ein hervorragender Or:;anist und
vertonte neben vielen anderen Werken
das weitbekannte Sängermotto "Rein wie
Gold". Bruckner war öfter bei ihm zu

Gast. Als Nachbarsbub brauchte man mich
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nur hinüberzurufen. Es hieß einfach. der
Karl soll gleich in die Pfarrkirche kom­
men, Herr Bruckner ist dal und so kam

es, daß ich als 7Xjähriger Bub das
Glück hatte, die er Musikgröße die Orgel
aufzuziehen. Es mochte eine gute Stunde
gedauert haben, die herrlichsten Melo­
dien erklangen in brausenden Akkorden
und in feinste Pianissimo verklingend.
Oft hatten sich viele Besucher eingefun­
den, um andächtig den wunderbaren
Klängen zu lau chen. Ich schwitzte meist
tark und wohlwollend klopfte mir dann
Bruckner auf die Schulter und meinte:
"Gelt, Buberl, der Bruckner braucht viel
Wind, da wird einem warm beim Orgel­
treten l" Freudigst bewegt lief ich nach
Hause, meinem Vater, damals Kapell­
meister und Primgeiger arn Kirchenchor,
zu erzählen, was sich zugetragen. War
ich doch schon Violin- und Flötenschüler,
also auch angehender Musikus. der es

jedoch auf der Orgel nur zu ganz leich- .

ten Liedern brachte. K. Weinzrnaer.
Ganz kurz. Der Chronist muß es der

Nachwelt melden: Ende Jänner
Primeln blühen, Bienen summen und im
Wald blüht der Seidelbast. Ein
Weltbummler, sein Name ist Magister
L a n g, hielt dieser Tage in kleinem,
p rivatem- Kreis und im Konvikt einen
sehr interessanten, aufschlußreichen
Vortrag über Chile und China und es

ist nur sehr zu bedauern, daß nicht ein
größerer Kreis daran teilnehmen konnte.
- Kurz vor Blattschluß schien es, als ob
doch noch der Winter einkehren würde
und der Schnee kam herab bis ins Tal.
Ob er liegen bleiben wird und die Win­
tersportler doch noch lachen werden? -

Es wäre heute schon an der Zeit, nach­
zusehen, wie die verschiedenen Schilde
und Hinweistafeln aussehen und wie sie
zu erneuern wären. Am Stadtturm i t
z. B. eine Tafel "Nach Wien" ange­
bracht, aber keiner wird ie lesen kön­
nen. Nur ein Beispiel für viele! Und
sind die vielen Tafeln, die an eine un­

lieb ame Be atzunaszeit erinnern, noch
notwendig? Und kann die Uhr an der
häßlichen, unerwünschten Reklame äule,
die irreführend ist. nicht in Gang ge­
bracht werden?

Zel' 8. d.Ybbs

Ehruns der Photonreisträaer. Der
Bundesminister für Unterricht hat die
Preisträger des österr. Photowettbewer­
bes 1955. unter denen auch Friseur­
meister Michael G roß aue r aus Zell
a. d. Ybbs aufscheint. zu einem Empfang
im Bunde ministerium für Unterricht
für Freitag den 27. ds. gebeten. Dabei
werden die Plaketten den Gewinnern
überreicht. M. G roß aue r gewann die
bronzene Plakette und ist überhaunt
der ein7ifte Prei�träger aus Niederöstpr- •

rpich. Wir vratulieren diesem feinsin­
nieen. ausgezpkhneten Amateur zu sei­
nE'm schönen Erfolg!

Untp.rzell

Geburten. In der Familie des Zement­
warenerzeuper Otto Voll m a r, Steg­
feldmühle. Schilchermühle 2, kam am

Freitag den 20. d . der kleine 0 t t 0 an

und am Montae den 23. d . schenkte im
Hause Unterzell 13 die 'Gattin de Bau­
a rbeitere; Engelbert Böe n d 0 r f e r
df'm kloinen Her b er t da Leben.
Wir wünschen Glück und Segen!

Sonntagberg
SPÖ. - JahreshauptversammIunfl. Am

Sonntag den 22. ds. fand in der Turn­
halle in Rosenau a. S. die Jahreshaupt­
versammlung der SPÖ.-Lokalorganisation
Sonntagberg statt. Lokalobmannstellver­
treter Walter R eis i n ger eröffnete
die Hauptversammlung und konnte als
Referenten Gen. Bundesrat H an d I und
die Vorsitzende des Bezirksfrauen­
komitees Genossin Harn m er besonders
begrüßen. Vor Eingang in die Tagesord­
nung gedachte der Obmann der im Jahre
.1955 verstorbenen Mitglieder und zwar
Gen. Josefa Hub e r. Rosenau a. S.,
Gen. Karl He n i k 1, Bruckbach, Gen.
Johann H ö 11 müll e r. Bruckbach,
Gen. Karl K las, Rosenau a. S., Gen.
Karl Klo i b hof e 1', Bruckbach, Gen.
Franz P atz, Baichberg, Gen. Alois
S c h e pan, Bruckbach, Gen. Franz
S ch roll, Böhlerwerk und Gen. Franz
Z öhr e r, Böhlerwerk. Die Versamm­
lung gedachte stehend der Toten. Aus
dem Bericht de Lokalobmannes war zu

entnehmen, daß sich die lokale Organi­
sation durch die Ereignisse im abgelau­
fenen Jahr besser entfalten konnte als
in den früheren Jahren. Der Druck der
USIA-Verwaltung hat sich auch im Par­
teileben ausgewirkt und kann ietzt mit
Genugtuung festgestellt werden daß die
Organisation den höchsten Mitglieder­
stan? seit Be tehen der Organisation
erreIcht hat. Es wurden 113 neue Mit­
glieder aufgenommen und 6 sind von
auswärts zugezogen. Ausgetreten sind 18.
verzogen 37, gestrichen wurden 5 und
gestorben sind 9 Mitglieder so daß sich
d�r Mitgliederstand 'um 52 Mitglieder er­
hoht hat. Zur Parteiarbeit langten 26
Rundschreiben von der Bezirksleituna
ein, die in 7 Lokalausschußsitzungen be�
raten und in 22 Rundschreiben an die 4
Sprengel zur Bearbeitung hinausgegeben
wurden. Die erste Arbeit im abgelaufe­
ne� Jahr war die Vorarbeit für die Ge­
memderats-, Bauernkammer- und Ge­
werbekammerwahlem. Die Werbeschrift
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,,\Va jeder Wähler wis en soll" hat zum
Erfolg der Gemeinderat wahlen we ent­
lieh beigetragen und konnte bei die er
'Wahl die höch te Stimmenzahl erreicht
werden. Am 15. Jänner fand der Arbei­
terball, am 12. Februar eine Februar­
f'eier, am 17. April eine Wählerver-
ammlung, arn 14. Mai die Bürger­
meisterwahl, am 11. Juli die über­
reichurig der Vik tor-Adler-Plakette an 11
verdiente Parteimitglieder, am 17. De­
zember eine Weihnacht feier für die
über 65 Jahre alten Mitglieder, am 18.
Dezember eine Weihnachtsfeier für die
Partei- und Kinderfreundekinder und am
8. Oktober ein Weinlesefest . tatt. Letz­
teres erbrachte die Mittel für die Weih­
nacht feiern. Am 1. Mai beteiligte sich
die Lokalorgani ation mit Musik recht
zahlreich beim Aufmarsch und der Kund­
�ebung in Waidhofen a. d. Ybb owie
.an der Freiheitskundgebung in Waid­
hofen a. d. Ybb am 15. Oktober. Der
Lokalobmann beendete seinen Bericht
mit den Worten: "Zeigen wir den erhöh­
ten Willen und die feste Ab icht, alles
wa in un eren Kräften steht, zu tun,
um den demokratischen Sozialismus auf
jene Höhe zu bringen, die un allen vor­

.

chwebt, damit da Ziel, der Sieg des
Soz iali mus, erreicht wird. (Lang anhal­
tender Beifall.) Bürgermeister Franz
B I' U c k n e I' brachte als Hauptkassier
den Ka senbericht. Mit dem vorjährigen
Ka enrest wurden 60.508 S eingenom­
men und 55.493 S ausgegeben. Auch der
Beitrag markerwerbrauch war sehr zu­

friedenstellend und hat eine 100prozen­
tige Ka ierunz tattgefunden. Die Ka -

ierung erfolgte in vorbildlicher Weise
-durch die Subkas iere und gebührt da­
her die en für die gewiß aufopferurig -

"olle Arbeit be onderer Dank und Aner­
kennung. Gen. Rarl Bau m g'a r t n er
als Obmann der Kontrolle berichtete
über die Kas enprüf'ung und beantragte,
-dern Kassier für eine mustergültige Ar- .

beit Dank und Anerkennung auszuspre­
chen, was durch Erheben von den
itzen die Zustimmung fand. Au dem

Bericht des Büraermei tel' war zu ent­
nehmen, daß die Gemeinde Sonntagberg
im abgelaufenen Jahr nicht untätig war

'und führt unter anderem aus: Wenn
ich auch alles sichtbar vor unseren

Augen abze pielt hat, i t es wichtig, nach
Jahresschluß noch einmal einen Rück­
blick zu halten, um die vielen aufgetre­
tenen Schwierigkeiten und Einzelheiten
owie 'die Fülle der zelei teten Arbeit
richtig zu erkennen. Der weitere Be­
richt de Bürgermeister erfolgte ver­

kürzt: Bau eines Hau es mit 6 Woh­
nungen 486.000 S, Instandhaltung der
Gemeindestraße 50.300 S, für den Bau
der neuen Gemeindestraße 26.000 S, Bau
einer Brücke über den Nöchlinabach
13.500 S, Siedlungs traße Bruckbach
�0.800 S, zwei Stützmauern auf dem
Sonntagberg. eine 25 Meter lange Stütz­
mauer beim Nellingbach, Erweiterung
der Straßenbeleuchtunz in Hilm und Ro-
enau für Kabel und Vorau zahluns der
tahlpanzermaste 37.000 S, Herstellung

eine Bahndurchla ses in Bruckbach
23.00.0 S, Tei'lkanali ieruna beim Hause
Lasser in Gleiß 13.400 S, Kanalbau
Bruckbach Ecker-Schoßmann 16.100 S,
Fremdenverkehr 7.800 S, Auslagen für
den Betrieb der Wasserleitungen (Ein­
nahmen 19.000 S, Ausgaben 17.800 S),
für allgemeine Verwaltung 240.000 S.
Schulen 201.000 S, Berufsschulen 9.100
Schilling, Fürsorge für neun Monate
139.000 S, Winterhilfe 21.600 S, Säug­
lingswäsche rund 10.000 S. Familien­
la tenau gleich 17.800 S, Erholung für-
orge 2.600 S, Subvention Krankenhau
Waidhofen a. d. Ybbs 13.000 S, Ballfang
Turnhalle Rosenau a. S. 7.900 S. Bau­
darlehen 35.000 S, Ausbau der Wa er­

Ieitung Bruckbach 205.000 S, Wasser­
leitung Rosenau. 102.000 S. Der Voran-
chlaa für 1956 i t noch nicht fertig­
gestellt, weil die Daten über die Zu­
wei urigen und Abzüge seitens der Lan­
desregierung noch nicht eingelangt ind.
Geplant ist der Bau eines Hauses mit 16
Wohnungen (Kostenaufwand 1,400.000
Schllling], ein Kanal zur Ybbs von die-
em Haus (Ko tenaufwand 50.000 S), ein
Brunnen zu die em Haus und an-

chließende Häuser (40.000 S), Klosett­
anlage beim Kino Gleiß (15.000 S), Fer­
tigbau der Wasserleitung Bruckbach
(150.000 S), Kanaianschluß und Bahn­
durchlaß in Bruckbach (15.000 S). Um-

J f'ahrung straße Sonntagberg (Teilbetrag
'20.000 S), Weiterbau der GemeindestraßeRotte Nöchling (60.000 si, Bau emes

Kindergarten in Böhlerwerk (600.000 S),
Staubfreimachune bei den Gerstl­
baracken in der Rotte Wühl' (40.000 S),
Herstellung einer Lichtanlage in Rosenau
a. S. und Hilm (50.000 S), Beitrag zum
Umbau der Bundesstraße (50.000 S). Für
den Wohnhaus- und Kinder�artenbau
ind Landes- und Bundesmittel notwen­
dig. Abschließend stellte der BürgeJ;­
roei ter fe t, daß die Zusammenarbeit in
-der Gemeinde mit allen Parteien vorbilcl­
'lich ist und nur durch diese Zu ammen­
arbeit ein wirklicher Erfolg ichtbar war.
Der Bürgermeister gedachte auch Ger
Gemeindeange teHten, die im abgelaufe­
nen Jahr ganz Außergewöhnliche gelei-
tet haben. Ihnen sowie sämtlichen Ge­
meinderäten gebührt be onderer Dank.
Alles Ge chehen in der Gemeinde \vird
erleichtert, wenn auch alle IGemeinde­
�ngehörigen mit Ver tändni am Auf-.
bau der engeren Heimat mithelfen, eIbe
schöner und be er zu ge talten, wozu
ich auch der Bürgermei tel' - trotz ei-

SPORT-RUNDSCHAU
Zwei Titel für Osterreich

bei den Europameisterschaften
im Kunstlaufen

Mit schönen Erfolgen für uns endeten am

vergangenen Samstag die Europameister­
schaften im Eiskunstlaufen in Pari. Im
Paarlaufen konnten sich S ch war tz -

o P p e I t endlich durchsetzen und einen
ein timmig anerkannten Erfolg erringen.
Sämtliche Prei richter setzten die Öster­
reicher auf Platz 1 vor Nagy-Nagy (Ungarn).
Nachdem Hanna Eigel im vergangenen Jahr
den Europameislertitel erringen konnte,
setzte sich in Abwesenheit Eigels heuer
lngrid \Ve n d I dank einer ausgezeichneten
Leistung in der Pflicht vor der Engländerin
Sudgen durch. Bei den Herren landete Fe l-
in ger auf dem 6. Platz. Damit hat Öster­

reich wieder eine ausgezeichnete tellung im
Kunstlaufsport erreicht.

Ein kleiner Wirbel
Alle teht im Zeichen der Olympiade und

auch wir, als Lokalzeitung, passen uns dem
olympischen Klima an, wie unsere Vorschau
in der letzten [umruer des "Boten" bewie­
sen hat. Gewiß, es ist nicht aUe Gold, was

glänzt - auch die Medaillen sind nur ver­

goldet -, aber man sollte doca meinen, daß
der olympische Gedanke vor allem im Gast­
land ganz groß geschrieben wird. Nun, dem
ist leider nicht so, denn wie käme es sonst,
daß die Italiener aufs chwerste gegen die
Fairneß ver toßen haben. Das kam so: Off'i-

ziell wurden die teilnehmenden Länder ver­

ständigt, daß die Bobbahn ab 17. Jänner
zum Training freigegeben wird. Die Schlit­
ten rollten an und, 0 Wunder immer wieder
erzielten die italieni chen Bobs die besten
Zeiten. Allerhand, dachte man, wo doch die
Italiener bisher keine so besondere Rolle
im Bobfahren gespielt haben, allerhand!
Nach einigen Anfragen kam man den hei­
mischen Fahrern und damit auch den Ver­
antwortlichen auf ihre Schliche. Die Italie­
ner benutzten nämlich die Bahn bereit seit
6. Jänner und hatten mindestens 60 bis 80
Trainingsfahrten hinter sich. Was dies beim
Bobfahrten bedeutet, wird dem Laien erst
klar, wenn er mit den Verhältnissen in die­
ser Sportart etwas vertraut ist. Mehr als
bei jedem anderen Renn port pielt beim
Bobfahren oder besser, bei den Bobrennen.
die Kenntnis der Bahn eine entscheidende
Rolle. Dieser Sport wird nicht nach Zehntel­
sekunden betrieben, sondern hier wird mit
Hundertstelsekunden gemessen und die Zeit­
unterschiede sind manchmal derart gering,
daß man fast nicht mehr von einem Sieger
und einem Zweiten sprechen kann. Dieser
Trainingsvorsprung der Italiener gibt den
anderen Teilnehmern nämlich Rät el auf
und ist fast nicht mehr einzuholen. Natür­
lich wurde bei den Veranstaltern und beim
IOe. (Internationales olympisches Komitee)
protestiert, aber was will man denn ma­
chen? Man kann doch die Italiener nicht
maßregeln, man möchte den berühmten
vorolympischen Wirbel vermeiden. Die Ita­
liener selbst aber haben sich ein Eigentor
in puncto Fairneß geschossen.

nes Alters - noch gerne zur Verfügung
stellt. Gen. H a m m e I' aus Amstetten
richtete herzliche Worte an die Frauen.
Bunde rat Gen. Ha n d I brachte ein aus­

gezeichnete Referat. Er streifte die Öl­
und Ftuaverkehrsf'ragen, die Milchfrage
und die Lungentuberkulosenstelle Spei­
sing. Gen. Ha n d I führte weiters au,
daß die kommenden Wahlen bereits ihre
Schatten vorauswerfen und wenn der
Koalitionspartner nicht Vernunft an­

nimmt, wird e zu harten Kämpfen kom­
men. Es gilt daher, die loka'le Oraanisa­
tion ehon jetzt so auszubauen, daß sie
für den bevorstehenden Kampf gerüstet
ist. Reichlicher Beifall zeigte, daß die
Versammlung mit den Ausführungen des
Referenten zufrieden war. Bei der nun

folgenden Neuwahl, die einstimmig er­

fdlgte, wurde zum Lokalobmann Gen.
Johann P öl z, Böhlerwerk 89, gewählt,
da der frühere Obmann, Gen. Enaelbert
Hut tel' he r,g e 1', mit Funktionen
überlastet ist. Bei der Wahl der übrigen
Funktionäre waren nur geringfügige
Änderungen. Dem scheidenden Ausschuß
wurde der Dank ausgesprochen. Nach der
Neuwahl richtete der Obmann aneifernde
Worte an die Versammlung. Er betonte
unter anderem, daß nur in Einigkeit und
Geschlossenheit den bevorstehenden
Kämpfen wirksam entgegengetreten wer­

den kann, um zum Ziel, die Mehrheit in
Österreich zu erreichen, zu gelangen.

Die Jahreshauptver ammluna war

eine der eindrucksvollsten Versamm­
lungen seit Be tehen der Oraanisa­
tion in der Nachkriegszeit und zeigte,
daß die Mitgliedschaft ehr regen An­
teil an dem Geschehen der Zeit nimmt.
Kino Gleiß. Samstag den 28. Jänner:

,.Sklaven des Laster ". Sonntag den 29.
Jänner: "Mutter chicksal". Mittwoch
den 1. Februar: "Im Tal des Verder­
bens".

Hilm-Kematen
ASK. Kematen - Neuwahl der Ver­

elnsleitung. Am 15. ds. hielt der Fußball­
klub ASK. Kematen eine außerordent­
liche Generalversammlung im Klublokal
Georc Litzlachner ab. Diese Generalver­
sammlung fand unter ungewöhnlich star­
ker Beteiligung tatt und hatte nur einen
Punkt auf der Tagesordnung: Neuwahl
der Verein leitune. Man las es den An­
wesenden von den Gesichtern ab, daß je­
der einzelne.den Wun eh hatte, dem Fuß­
ballklub ASK. Kematen als stärksten
Sportbetrieb des Orte nun jene Vereins­
leitung zu geben, die gewillt ist, in ge­
meinsamer Zusammenarbeit vom Präsi­
denten bis zum klein ten Mitglied für
eine gesunde Aufwärtsentwicklung des
Vereines an einem Strang zu ziehen.
Nach kurzen Begrüßungsworten übergab
der i bisherige Obmann M e ,g 1 i t s ch
dem Obmann des Wahlvor chlaz -

komitees Stefan H e gen b e r ger den
Vorsitz zur Durchführung der Neuwahl.
Dieser machte der Generalver ammlung
folgenden Vorschlag für die neue Ver­
einsleitung: 1. Präsident Landtagsabg.
Jo ef S toll, 2. Prä ident Hermann
S c h a n zer. Obmänner A'loi P e -

ha lU und Me g i i t ch. Sektion leiter:
Stefan H e gen bel' ger und Tom­
s chi. Kassiere: S chi e ß I und Kal'I
J ä ger. Schriftführer: lng. B u ch s -

ru c k e r, S t ra k. Jugendleiter: Aloi
S c h ö b e r 1. Zeugwart : Hofmac her.
Ordnerobmann: 0 n d I' ace k, Obige Her­
ren wurden von der Generalversammlung
ein timmig al neue Vereinsleitung deo
ASK. Kematen gewählt. Die restlichen
Funktionäre werden von der neuen Lei­
tung kooptiert. Nun dankle der alt­
bewährte neue Obmann des ASK. Kema­
ten, Pe h a m, für da in ihn ge etzte
Vertrauen, da er zu würdigen wissen

wird. Nun dankte Landtagsabgeordneter
Josef S t olL Er erklärte in der ihm er­
wiesenen Ehre zur Wahl als 1. Präsident
des Vereines eine gewiß berechtigte
Dankbarkeit des Vereines gegenüber der
Gemeinde sowie seiner Person zu sehen,
und zwar für die erfolgreichen Bemü­
hungen um den Neubau der herrlichen
modernen Sportanlage. welche am 18.
und 19. August diese Jahres bereits
ihrer Bestimmung übergeben werden
wird. Nach reaer Debatte, in der die
Dankbarkeit aller Sportler und Sport­
freunde für die großzügige Hilfe der Ge­
meindevertretung, aber vor allem dem
Abgeordneten S toll .gegenüber zum
Ausdruck kam, sowie einigen guten Vor­
schlägen konnte Obmann Pe harn die
Generalversammlung schließen. Möge
der Geist dieser Generalversammlung der
Ausgangspunkt für neue Erfolge des
Vereines sein. Wenn alle fest zusammen­
helfen, werden diese be timmt nicht aus­
bleiben. Nun mit einem kräftigen "Hipp,
Hipp, Hurra!" ins neue Sportjahr l P. F.

Ybbsitz

Geburt, Am 15_ ds. wurde dem For t­
arbeiter Rudolf P ö c h h a c k e r und
seiner Frau Leopoldine, Gemeinde
Waldamt, Rotte Zogelseraben Nl'. 19, ein
Mädchen .geboren, das den Namen J 0 -

ha n n a erhielt. Beste Glückwünsche!
Sterbefall. Am 17. ds. ist Frau Mar­

garete Maria Cäcilia Franziska K ü f -

fe I au Edlach, Bezirk Neunkirchen. die
im Haushalt tätig gewesen ist, im Alter
von 79 Jahren gestorben. R. 1. P.
Von der Feuerwehr - Hauptversamm­

lun�. Am kommenden Samstag den 28.
ds. findet um %8 Uhr abends im Gast­
haus Eng. Heial die diesjährige Haupt­
versarnmluna der Freiw. Feuerwehr statt,
zu der alle Kameraden in Zivil zu er­

scheine:n haben. Außer den üblichen Be­
richten über Tätigkeit, Geldgebaruns.
Sterbekasse und übungsbesuchen .steht
die Be prechuna über das im heurigen
Jahr stattfindende Bezirksfeuerwehrfest
in Ybbsitz auf der Tagesordnung. Kommt
daher bitte alle! Besonders aber finden
bei dieser Hauptversammlung alle jene
Ybbsitzer Jungrnänner Gelegenheit, der
Feuerwehr beizutreten, die den festen
Willen haben, dem Nächsten in der
Feuersnot zu helfen und die die Opfer
nicht scheuen, die viele Kameraden
jetzt und vor uns als selb tverständliche
Pflicht auf sich genommen haben. Da
Kommando ladet daher alle Freiwilligen
herzlich ein, sich am kommenden Sams­
tag einzufinden.
Dirndlball. Sonntag den 5. Feber ver­

anstaltet die Musikkapelle Ybbsitz einen
Dirndlball im Gasthof Heigl, Beginn 19
Uhr. +

Viehmarkt. Freitag den 20. d . fand
der Sebastiani-Viehmarkt statt, der dies­
mal bei schön tem Wetter abgehalten
wurde doch nur bescheidenen Auftrieb
und Ergebnisse brachte. ufgetrieben
und zum Verkauf angeboterv wurden 93
Stück von diesen waren 19 Jungoch en,
32 z'ugochsen und 7 Schlachtoch en,
weiter 5 Nutzkühe, 12 utzkalbinnen,
16 Jungkalbinnen, 1 Kalbin und 1 Pferd.
Der Verkauf ging, da Händler nicht viel
erschienen waren, chleppend vor sich,
doch kann bei etwa gedrücktem Preis
der Verkauf al befriedigend bezeichnet
werden.

Opponitz
Geburt. Am 23. ds. ein Mädchen

B I' i g i t l e M arg are t e der Eltern
Augu tin lind Margareta K e f e 1'. \Vag­
llermei tel' in Opponitz, Thann N'r. 13.
Wir gratulieren!

Trauungen. Am 21. d. chlo sen der
Fabriksarbeiter Friedrich P f a f f e n -

b e r ger und die im Haushalt tätige
Elfrieda Maria M a t h ä, beide wohnhaft
in Opponitz, Thann Nr. 25, vor dem hie­
sigen Standesamt die Ehe. Besten Glück­
wunsch! Am 24. d. chloß die
Bauerntochter Berta B I' e n n vom Gute
Oberreith in der Pfarrkirche zu St. Ge­
orgen i. d. Klaus mit dem in St. Geergen
i. d. Klau NI'. 37 wohnhaften Jung­
bauern Enzelbert B I' a n d t ä t tel' die
Ehe. Die standesamtliche Trauung er­

folgte am 23. ds. beim Standesamt Waid­
hofen-Land. Wir wünschen der Neu­
vermählten alles Gute in ihrer neuen
Wahlheimat!
Von der Feuerwehr. Am 14. ds. fand

im Gasthof Bläumauer das Kränzchen
der Ortsfeuerwehr statt. Neben zahlreich
erschienenen Gästen konnte Komman­
dant Johann Pi t ni k Bürgermeister
L u e g e r, Bezirkskommandant-Stellver­
treter D u da sowie eine Anzahl Feuer­
wehrkameraden aus Hollenstein. Waid­
hof'en a. d. Ybb , Böhlerwerk und Bruck­
bach mit ihren Hauptleuten begrüßen.
Die Streichmusikkapelle W 0 c h n e I'

pielte fleißig zum Tanz und erntete
reichen Beifall. Durch großzügige Spen­
den konnte auch wieder die tradrtionelle
Juxausspielung bzw. Versteigerung durch­
geführt werden. Die Feuerwehr dankt
für alle Spenden sowie für den zahl­
reichen Besuch, der Musikkapelle und
nicht zuletzt dem Komiteeobmann Lm.
Pie ß I i n z e r und einem Komitee.

Großhollenstein
srö. - Arbeiterball. Am Samstag den

4. d . findet der heurige Arbeiterball in
den Saallokalitäten des Gasthofes "Zur
goldenen Sense" statt. Beginn 20 (Ihr.
Es spielt da bewährte Tanzorchester der
Kapelle Franz S t r e ich e r.

Lichtspiele. Samstag den 28. Jänner:
"Die Stadt der rauhen Männer". Sonntag
den 29. Jänner: "Unternehmen Edel­
weiß".

Göstling
Neue Sänaerln, Wir könnten sie wohl

schon brauchen, aber sie inat nur zu
Hau e Solo; doch wir hoffen, daß ie
auch einmal eine so tüchtige und fleißige
Sängerin wird, wie ihre Mutter, die eine
o treffliche Altistin des Gesangvereines
und des Ktrchenchores ist. Wir meinen
die kleine Gab l' i e l e An n a, die dem
Webermeister Franz Fahraberger und
seiner Frau Gitta aeb. Pfaffenböck als
zweites, Kind dieser Tage geboren wurde.
An die herzlichen Glückwünsche des Ge-
sangvereine und des Kirchenchore
schließen auch wir uns an!
DeI' Faschine in Göstline brachte am

veraanaenen Samstag den 21. ds. die
auch chon traditionelle Tanzunterhal­
tung de Gesangvereines als Gschnas­
Abend im Gasthaus Dobrowa. Als nach
dem Jahre 1945 die angesfreudiaen
Göstlinger ich wieder sammelten, dachte
man bald auch an gemeinsame Unter­
haltungen und eit dem Jahre 1947 wer­
den diese als Maskenbälle oder Gschnas­
Abende abgehalten. Die es Jahr war es
ein recht gut besuchter, echter Gschnas­
Abend, die maskierten Paare waren weit
in der Überzahl, man sab lauter zusam­

mengewürfelte, ehr originelle, aber gan.z
einfache Kostüme und ein fröhliches
Masken- lind Tanztreiben herrschte im
Saale.

Gaflenz

Todesfall. Am Montag den 16. ds. ver-
chied nach \ kurzem Leiden Ambros

G r 0 ß b e r ger, Rentner und Klein­
häusler in Pettendorf 24, in seinem 78.
Lebensjahre. Die Beerdigung fand am

Mittwoch den 18. ds. unter zahlreicher
Teilnahme aus nah und fern auf dem
hiesigen Friedhof statt. Pfarrer. G. R_
L 0 i m a y r hielt einen erareifenden
Nachruf am offenen Grabe. Großberaer
war ein in allen Arbeitsbelansen stets
hilfsbereiter Mann und besonders als
Strohdachdeckermei tel' im ganzen Be­
zirk bekannt und gesucht. Für seine
Kinder war er ein guter, sorgender und
liebender Vater. Die Erde sei ihm leicht!
Er ruhe in Gottes Friedenl
Schadenfeuer. Am Montag den 16. ds.

kurz nach Mitternacht brach in der
Holzhütte des Besitzers Johann V\T e i -

sen te i n e 1', Markt 32, ein Brand aus,
der die angebaute Scheune und da Stall­
gebäude bi auf die Mauern einäscherte.
Kühe und Schweine konnten gerettet
werden, während die Hühner. Futtervor­
räte und Fahrnisse verbrannten. Die Ur­
sache de Brande konnte noch nicht
einwandfrei geklärt werden. Ein Glück
war es, daß e windstill war und ein we­

nig regnete und 0 konnte unter lobem­
wertem Einsatz der Freiw. Feuerwehr
verhindert werden. da� der Brand auf
die anschließenden Gebäude übergriff.
E hat ich wieder einmal gezeigt, daß
eine schlagkräftige Feuerwehr besonders
für den geschlossenen Markt von a11er­
größter otwendigkeit zum Schutze VOll.

Hab lind Gut ist und es ollten. ich daher
immer mehr vVehrkamel'aden au dem
Markt rekrutieren. Ein Appell in die em

Sinne soll nicht ungehört verhallen. Für
ihren Ein atz beim letzten Brand gebührt
lln erer Frei",. Feuerwehr der be te
Dank.
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Flüssigkeit ist wichtig
Der englische Ernährungswissenschaf­

ter Professor McCance sagte, der Men eh
könne im Durchschnitt mit 1750 Kalo­
rien auskommen (Normalverbraucher­
ration 1946). Er betonte aber die Wich­
tigkeit der Flüssigkeitsaufnahme. 1.1 Li­
ter täglich seien erforderlich. Der Erfolg
der englischen Himalajaexpedition sei
nicht zuletzt auf das viele Teetrinken
zurückzuführen. Die schweizerische Hi­
rnalajaexpedition hätte nach der Mei­
nung Professor McCance besser abschnei­
den können, wenn ie mehr getrunken
hätte. Professor McCance erzählte weiter
über die Himalajadiät der englischen
Berg teizer: Beim Anmar eh erhielten
die Expeditionsteilnehmer eine Verpfle­
gung, die besonders reich an Eiweiß-
toffen (Fleisch, Eier, Käse) und an Fett
war, jedoch wenig Stärke (Erdäpfel,
Mehl, Zuckerl enthielt. Beim Aufstieg
wurde weniger Fett und dafür mehr
Stärke gegeben, da Stärke chnell in
Blutzucker umgewandelt werden kann
und dem Körper auf dem kürzesten Weg
Energie zuführt. In Kälteregionen
braucht der Körper mehr Fett:

Schafflers Wettervorhersage
für Februar

Die erste Dekade die es winterlichen
Monats kalt und um den 2., 3. stürmisch
beginnend, endet mit ca. 9., 10. mit
Schnee und Regen bei vorübergehend
steigender Temperatur. Schon gegen den
sehr windigen 14. ist im allgemeinen
Temperaturfall zu erwarten, der wenig
tark wechselnd bi 22., 23. anhält, an

welchen Tagen wegen der extrem ent­
gegengesetzten Polaritäten der sich tref­
fenden Gestirne Saturn, Mars und Jupi­
ter ich gleichfalls Wintergewitter bilden
können, sicher aber eine Temperatur­
erhöhung gegen und zum Monatsende
einleiten.
Der Februar, auch Taumonat, hat

heuer, da das Jahr ein Schaltjahr ist, 29
Tage. Tage länge: Von 9 Stunden 29
Minuten bis 10 Stunden 5 Minuten. Der
Tag nimmt zu um 1 Stunde 27 Minuten.
Bau e r n r e gel n: Wenn es um

Lichtmeß stürmt und chneit, ist der
Frühling nicht mehr weit. - Gibts im
Fa ching recht viel Stern, legen die Hen­
nen gern. - Weißer Februar stärkt die
Felder. - Kalte Winde im Februar mel­
den ein fruchtbares Jahr.
Los t a,g e: Am 2.: Ist' an Lichtmeß

hell und rein, wird ein langer Winter
sein; wenn e aber stürmt und schneit,
ist der Frühling nicht mehr weit. - Am
22.: I t es an Petri Stuhlfeier kalt, so

hat der Winter noch lange Halt. - Am
24.: Mattheis brichts Eis, hat er keins, 0

macht er eins ..

gUr die 9Jauern8maff
Aufforstun�s.aktion. Die Aufforstung

nach einer Schlägerung ist selbstver­
ständlich. Bei der Verwendung des Holz­
erlöses muß daher auch auf die Auf­
forstung gJeich Bedacht genommen wer­

den. Darüber hinaus i t die Aufforstung
von Ödland, alten Kahlflächen (1947)
und nach Elementar chäden von eroßem
Intere se für die Privatwirt chaft, aber
auch für die gesamte Volk wirtschaft.
Die Auffor tung dieser Flächen wird da­
her von der Landwirtschaftskammer
durch Gewährung von Prämien geför­
dert. Anmeldungen für die e Auffor­
stungsaktion nimmt die Bezirk bauern­
kammer im Laufe des Monate Feber
entgegen.
Wichtiee Winterarbeit. Die Heu-

werbung mit Hilfe des Schwedenreuters
setzt ich immer mehr durch. Wer ich
hiezu entschließt, der möge bereit jetzt
daran denken, daß e nicht genügt. im
Juni einige Rollen Draht zu kaufen,
ondern es müs en auch die richtigen
Pflöcke in au reichender Zahl zur Ver­
fügung tehen. Die Vorbereitung der
PfJöcke i t daher eine dankbare und
äußerst wichtige Aufgabe für die näch­
sten Wochen. Die Länge de Pflockes
beträgt ca. 2 Meter, die Stärke genügt
mit 4 bi 6 Zentimeter. Auch die In-
tandsetzung der alten Hiefeln und die
Vorbereitung der Pflöcke für Weide­
zäune erfolgt zweckmäßiger jetzt al im
Mai, wenn die Arbeit mehr drängt.
Elektrokurse. Die näch ten Elektro­

kur e, welche von der Bunde anstalt für
landwirt chaftliche Ma chinen und Ge­
räte in unserem Bezirk durchgeführt
werden, finden statt am Montag den 30.
Jänner in St. Geergen i. d. Klaus, Steg­
wirt, am Montag den 6. Feber in Oppo­
nitz, Bläumauer, und Sam tag den 11.
Februar in Allbartsberg.

�AMTLICHE MITTEILUNGEN �
STADT WAIDHOFEN A. D. YBBS

Junahüreerfeier 1956

In den letzten Tagen sind den Angehö­
rigen des Geburtsjahrganges 1935 Per-
onalfrazebogen zum Zwecke der Vor­
bereitung der Jungbürgerfeier 1956 zu­

gegangen. Alle jene, die keinen Frage­
bogen erhalten haben, wollen sich beim
Magistrat, Rathaus, Zimmer 13, melden.

Sommerwohnunasliste 1956

Der Fremdenverkehrsausschuß der
Stadt Waidhofen a. d. Ybbs hat mit der
Erstellung der Sommerwohnungsliste
1956 begonnen. Zur Verfügung stehende
Sommerwohnungen wollen zuverläßlich
bis 15. März 1956 beim Magistrat, Rat­
hau, Zimmer 13, gemeldet werden.

ANZEIGENTEIL

Dank

Für die herzliche Anteilnahme an­

läßlich des Heimganges meines lieben
Gatten, unseres guten Vaters, Bruders
und Onkels, des Herrn

'osel Wagner
Kaufmann in Waidhofen a. d. Yhbs

sagen wir auf diesem Wege überall­
hin innigsten Dank Besonders dan­
ken wir Sr. Gn. Prälat Dr. Johann
Landlinger für die Führung des Kon­
duktes und die 0 tröstenden Ab­
schiedsworte am Grabe, Schwester Ca­
mela für die aufopferungsvolle Be­
treuung unseres Vaters, allen seinen
guten Freunden, die uns so hilfreich
zur Seite standen, und schließlich
allen, in erster Linie aber der Frei­
wiI1igen Stadtfeuerwehr Waidhofen
a. d. Ybbs, die unserem lieben Heim­
gegangenen auf seinem letzten \Veg
das Geleite gaben. Auch für die schö­
nen Kranz- und Blumenspenden und
alle schriftliohen Beileidsbezeugungen
sagen wir herzlichen Dank.
Waidhofen a. d. Y., im Jänner 1956.

Familie Wagner.

Gelernte KÖChin
für Internatsküche der TLVA.
Waidhofen a. d. Ybb gesucht.

- 1025

Folgende 1030

Gebraucht ..
Fahrzeuge

sind preisgiin tig abzugeben:

Steyr Fiat 1400
Steyr Fiat 1100 E

Puch-Roller
Baujahr 1955, 5000 km

Puch 125 SV

Hans Kröller
K r a f t f a h I' Z e u g wer k s 1 ki 1 t e

Waidhofen a. d. Ybbs, Tcl. 113

FUr HerrschaHsbaushalt (2 Per onen) in
Zinich (Schweiz) wird

perfekte Haushälterin oder Köchin
und ZimmeJ'miidchen

dringend gesucht. Nähere Auskünfte im
Gasthaus Reitbauer, Waidhofen, Ybb­
sitzerstraße, bis Sonntag den 29. Jänner
abends. Zeugnisse und Lebenslauf er­

beten. 1024

Aufrichtigen Dank

sagen wir auf diesem Wege für die
uns von allen Seiten zugekommene An­
teilnahme an dem schweren Verlust,
der uns durch den Heimgang unseres

Vaters, des Herrn

Franz Kolalik
betroffen hat. Ebenso innigen Dank
sagen wir für die überaus zahlreiche
Beteiligung beim Leichenbegängnis
und für die schönen Kranz- und
Blumenspenden. Von ganzem Herzen
danken wi r Herrn Primarius Dr. Franz
Amann für die weit über ärztliche
Pflicht hinausreichende liebevolle
Behandlung.
Waidhofen a.Y., im Jänner 1956.

Die tieftrauerndeil Hinterbliebenen.

Wie peinlich ...
wenn die Masche läuft... Urn
sicher zu gehen, wählen Sie der

Kunert·Perlonstrump[
im 1018

Kaufhaus Schönhacker
Wnidhofen a.Y, Oberer Stadtplatz

Technische Angaben:

Einmaliges Sonderangebot! Eine Partie

Schafwolldecken
(Schlafdecken), grau. 190XHO cm ,

chö ne. weiche Qualität, gelangt zum

Preis von S 155.- bei JOHANN PAVLIK It

Waidhofen a. d. Ybbs, Ybbsttzerstruße 4.
zum Verkauf. 1027

Herzlichen Dank

age ich auf die em Wege für die in­

nige Anteilnahme und alle Beileid -

bezeugungen anläßlich de Heimganges
meiner Gattin, Frau

Iullnnn Darnholer
sowie für die zahlreiche Beteiligung
am Begräbnisse und die chönen
Kranz- und Blumenspenden. Innigst
danke ich auch Herrn Primarius Dok­
tor Amann sowie der Ärzte chafl und
d m Pflegeper onal de hiesigen Kran­
kenhauses für die liebevolle Betreu­
ung und Herrn Pfarrer Lit eh für die
trö tenden Ah chied worte am Grabe.
Zell a. d. Ybb , im Jänner 1956.

Franz Darnhofer.

Beachten Sie unsere Anzeigen!

AEBI-Automäher
Die chweizer Motcrmähmaschins mit dem frei schwingenden Mähapparat und
der großen Leistung nunmehr auch für das Yhb tal lieferhar.

verbesserter Messerkopf,

4-Tnld-Unh'crsal-Benzinmotol', 6 PS., 1 y:! Liter
Brennstoffverbrauch bei einer Schnittleistung von

5X ha je Stunde, 2 Vorwärts- und 1 Rückwärts-
gang, Pueuberclfung,
Ölbadgcll'iebf'.

Für unverbindliche Offert teilung uncl Beratung steht jederzeit zur Verfügung
M () TOR L A N D xr Ase HIN E I\'

Eigene Reparaturwerk­
stätte und Ersatztcillagcr

FELIX BRACHTEL
WAIDHOFEN A. D. \1; UNTERE STADT, TEL. 213

1021
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AdltUDgl 6üu�tige� ADge�otl
FILMBÜHNE

Wegen Lagerumstellung werden ver­

schiedene

Ma�minen un� �eräte
lU v�rbilligteß Prei�eD
abgegeben, und zwar unter anderem:

1 Motormäher "Standard", gebraucht,
1 ßeregner "Wanke" für Was er-

Leregnung,
Jauc.bepumpe, neu, (Ständerpumpe)
für Motoran trieb,

1 Mäbbalken, komplett, für Lindner-
Traktor,

1 PKW.-Anhäoger "Felbcr",
1 Gespaon-Mähmaschioe, neu,
1 Auto-Akku, 6 Volt, neu,
1 gebrauchter Küchenherd,
4 gebrauchte ßeheizungsöfeo,
1 gebrauchtet' Sägespäoeofen,
1 ßrotbackofen, Holzfeuerung, neu,
1 Flelscbselcbe, neu,
1 Trommelwaschmaschine "Alfa", neu,
"usw. 5748

MotorlaD�lßa�dliDeD felix Bramtel
Waidbofen a. d. v, Unt, Stadt, Tel. 213

NOWOTNY & ßRETFELD
��!!!..bofen 8. d.Y., Kapu�e_:, T!!:...!:
Freitag, 27, Jänner, 6 und 8 Uhr
Samstag, 28. Jänner, 4, 6 und 8 Uhr

Die Teuflischen
Ein f'ilmi: ches Meisterwerk, ein Sen ation e ,

film. In den Hauptrollen: Sirnone Signorct,
Vera Clouzol, Paul Meris e, Charles Vanel
und andere. Jugendfrei ab 16 Jahre!

Sonntag, 29. Jänner, 10 Uh .. vormittag, 4.
6 und 8 Uhr

Montag, 30. Jänner, 6 und 8 Uhr

Drei Hünner im Schnee-
Der kö llich te und lu tig te Film de Jah­
re nach Erich Kästner neuestem Jugend­
roman .. fit Paul Dahlke, Clau Bieder tädt.
Günther Lüders, Nicole Hee ters, Margarete
Haagen, Alma Seidler, Frilz Irnhoff, Han
Olden und Richard Eybner. Jugcndfreit
Dienstag, in. Jänner, 6 und 8 Uhr
Mittwoch, 1. Februar, 6 und 8 Uhr

Gestatten, mein Name ist COX
Da Filmlustspiel mit Johanne Hee ters,
weiter Claude Borelli, Nadja Tiller, Kurt
Meisel, Charles Regner und Rudolf Vogel.

.Jugendfrei ab 16 Jahre!'

Donnerstag, 2. Februar, 6 und 8 Uhr

Geheimaktion "Charlotta"
Ein zündender Abenteuerfih mit der großen
arnerikani chen Be etzung: Robert Tavlor,
Ava Gardner und Charle Laughton.

.

Jugendfrei ab 16 Jahre!

Jede Woche die neue Wochenschau!

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und
D�ut;k: Leopold Stummer, Waidhofen a. '\;.
Fur den Inhalt verantwortlich: Friedrich L.
Stummer, Waidhofen a. d. Y., Ob. Stadt 31.
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Puch Tr und SGS
250 ccm, zu verkaufen. Edlrnayr,
Kematen.

Inserieren bringt Immer Erfolg! r
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CfVinfer-
Mäntel
Unterwäsche
für Damen und Herren

noch zu

Inventur-A bverkauf­
Preisen

Kaufhaus

Pöchhacker
Waldbofen a. d. Y., Rol 23

Triumph öslerreichischer Schilöuler in eorlinu d'Ampezzo
Bisher 2 Gold-, 3 Silber- und 2 Bronzemedaillen

Bei den VII. Olymp i chen Winter. pielen in Cortina
d'Ampezzo errangen Ull .ere Schiläufer einen beispiet­
losen Erf'olz. III den alpinen Schibewerben eroberten
dip

vTre.te<
unsere Landes .hisher 2 Gold-, 3 "11>,,··

malador der Schiläufer von Kitzbühel. der im Rie en­

slalorn und Slalom al eindeutiger Sieger hervorging und
ging und dabei alle Weltk la . eläufer klar hinter ich
las. en konnte, Anderl M 0 l t e I' er (Riesen lalom). Putzi

tel' (Rie ens'lalom) und Thea Hoc h lei t n e r (Rie­
senslalom) sind die Gewinner der Bronzemedaille. Die­
er einzigartige Sieg un eres alpinen Olympiateams er­

füllt wohl alle Sportfreunde unseres Vaterlandes vom

BlId oben : IN NEW VORK fand dle", Verlobung des Jahres"
statt, Prinz Rainier III. von Monaco erkor die amerikanisehe
Filmschauspielerin Grace Kelly zur künfrigen Herrseherin seines
kleinen Staates an der Riviera. - Bild links: IN PAR,S über:
gab der stellvertretende amerikanische Botschafter, Theodor
Achilles, (rechts) an läßlich des fl50. .Geburrstages von Bllpjamiq
Franklin, Dr. Lepine von der Pariser -Medieinischen Akademie
eine Gedenkplakette mit dem Porträt des großen ameri­
kanischen Politikers, Schriftstellers und Erfinders. Benjamin
Franklin war vor 180 Jahren in die Akademie aufgt:nommel'l
worden. - Bild links unten: IN OSTBERLIN paradierten
mit Sturmgewehren und Karabinern bewaffnete Betriebskampf­
b'Tuppen, denen auch viele Frauen angehörten, um die nVer­
teidigungsbereitschafi des ersten deutschen !\rbeiter- und Bauern­
staares" zu demonstrieren. Diese KampfTormationen sind die
Anfänge der sogenannten .nationalen Volksarmee" in Ostdeutsch­
land. - Bild unten: I� NEW YORK verabschiedete sich der
Generalsekretär der Vereinten Nationen. Dag Harnmarskjöld
(links), von dem britischen UN-Delegierten, Sir Pearson Dixon.
Als Friedensvermittler unternimmt Dag Hammarskjöld eine sechs.
wöchige Reise durch l� Sq�aten des Nahen und Mittleren Qstc;n!!,

;PIEGEL
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Flüssigkeit ist wichtig
Der englische Ernährungswissenschaf­

ter Professor McCance sagte, der Men eh
könne im Durchschnitt mit 1750 Kalo­
rien auskommen (Normalverbraucher­
ration 1946). Er betonte aber die Wich­
tigkeit der Ffüssizkeltsaufnahme. 1.1 Li­
ter täglich seien erforderlich. Der Erfolg
der englischen Himalajaexpedition sei
nicht zuletzt auf das viele Teetrinken
zurückzuführen. Die schweizerische Hi­
malajaexpedition hätte nach der Mei­
nung Professor McCances bes er abschnei­
den können, wenn ie mehr getrunken
hätte. Professor McCance erzählte weiter
übel' die Himalajadiät der enzli chen
Bergsteiger: Beim Anmar eh erhielten
die Expeditionsteilnehmer eine Verpfle­
gung, die besonders reich an Eiweiß-
toffen (Fleisch, Eier, Käse) und an Fett
war, jedoch wenig Stärke (Erdäpfel,
Mehl, Zucker) enthielt. Beim Auf tiez
wurde weniger Fett und dafür mehr
Stärke gegeben, da Stärke schnell in
Blutzucker umgewandelt werden kann
und dem Körper auf dem kürzester
Energie zuführt. In Kälteres
braucht der Körper mehr Fett

Schäfflers Wettervorherss
für Februar

Die erste Dekade die e

Monats kalt und um den 2.,
beginnend, endet mit ca. 9., 10
Schnee und Regen bei vorübers.
steigender Temperatur. Schon gegel
sehr windigen 14. i t im allgern
Temperaturfall zu erwarten, der .

stark wechselnd bi 22., 23. anhäl
welchen Tagen wegen der extrem
gegengesetzten Polaritäten der sich
fenden Gestirne Saturn, Mars und
tel' ich gleichfalls Wintergewitter 1
können, sicher aber eine Ternpe
erhöhunz gegen und zum Monat
einleiten.
Der Februar, auch Taumonat.

heuer, da das Jahr ein Schaltjahr i
Tage. Tage länge: Von 9 Stunde
Minuten bi 10 Stunden 5 Minuten.
Tag nimmt zu um 1 Stunde 27 Mir

Bauernregeln: Wenn e

Lichtmeß stürmt und schneit, ist
Frühling nicht mehr weit. - Gib
Fasching recht viel Stern, legen die
nen gern. - Weißer Februar stärk
Felder. - Kalte Winde im Februar
den ein fruchtbares Jahr.

Lostage: Am 2.: Ist' an Lieh
hell und rein, wird ein langer \\
ein; wenn es aber türmt und scl
ist der Frühling nicht mehr weit. -

22.: I t e an Petri Stuhlfeier ka
hat der Winter noch lange Halt. -

24.: Mattheis bricht Ei. hat er keii
macht er ein ..

gar die 9Jauermcß
Aufforstun�saktion. Die Auffor

nach einer Schlägerung ist elb:
tändlich. Bei der Verwendung des
erlö es muß daher auch auf die
f'orstung gleich Bedacht genommen
den. Darüber hinaus ist die Auffor
von Ödland, alten Kahlflächen (
und nach Elementar chäden von 01'

Interes e für die Privatwirt chaft,
auch für die ge amte Volkswirts­
Die Aufforstung dieser Flächen wir.
her von der Landwirtschaft kar
durch Gewährung VOll Prämien �
dert. Anmeldungen für die e At
. tung aktion nimmt die Bezirksba
kammer im Laufe de Monate I
entgegen.
Wichti�e Winterarbeit. Die

werbung mit Hilfe de Schwedenre
etzt ich immer mehr durch. Wer
hiezu ent chließt, der möge bereit
daran denken, daß e nicht genüg
Juni einige Rollen Draht zu ka
sondern e mü en auch die rich
Pflöcke in ausreichender Zahl zur

fügung tehen. Die Vorbereitung
Pflöcke i t daher eine dankbare
äußer t wichtige Aufgabe für die I

ten Wochen. Die Länge de Pfl(
beträgt ca. 2 Meter, die tärk e g(
mit 4 bi 6 Zentimeter. Auch die
stand etzung der alten Hiefeln une

Vorbereitung der Pflöcke für W
zäune erfolgt zweckmäßiger jetzt al
Mai, wenn die Arbeit mehr drängt.
Elektrokurse. Die näch ten EIe

kur e, welche von der Bunde anstal
landwirt chaftliche Ma: chinen und
räte in un erem Bezirk durchzei
werden, finden tatt am Montag der
Jänner in St. Geerzen i. d. Klau,
wirt, am Montag den 6. Feber in 0
nitz, Bläumauer, und Sam tag den
Februar in Allbartsberg.

�AMTLICHE MITTEILUNGEN �
STADT WAIDHOFEN A. D. YBBS

,Jun�bür�erfeier 1956

In den letzten Tagen sind den Angehö­
rigen des Geburtsjahrganges 1935 Per­
sonalfragebogen zum Zwecke der Vor­
bereitung der Jungbürgerfeier 1956 zu­

gegangen. Alle jene, die keinen Frage­
bogen erhalten haben, wollen sich beim
Magistrat, Rathaus, Zimmer 13, melden.

Sommerwohnunasliste 1956

Der Fremdenverkehrsau chuß der
Stadt Waidhofen a. d. Ybbs hat mit der
Erstellung der Sommerwohnungsliste
1956 begonnen. Zur Verfügung stehende
Somrnerwohnunaee. wo l l en 711vorlö (U;�'h

Gelernte Köchin
für In lernalsküche der TL VA.
Waidhofen a. d. Ybbs ge ucht.

1025

Folgende 1030

Gebraucht­
Fahrzeuge

sind prei günstig abzugeben:

Steyr Fiat 1400
Steyr Fiat 1100 E

Fiir Herrschaftshaushalt (2 Personen) in
Ziir'Ich (Schweiz) wird

pel'fekte Haushälterin oder Köchin
und Zimmel'mädchen

dringend ge ucht. Nähere Auskünfte im

Gasthaus Reitbauer. Wa idhofeu, Ybh­
itzer traße, bis Sonntag den 29. Jänner
abends. Zeugnisse und Lebenslauf 1'­

beten. 10:24

Wie peinlich ...
wenn die Masche läuft... Crn
sicher zu gehen, wählen Sie den

Kunert ..Perlonstrump[
inl 1018

Kaufhaus Schönhacker
'Vaidhofen a.Y., Oberer Stadtplatz

I EinmaJil'I''-'' Sond ... r!lnru>honu

Da. Geburt.baus Mozarrs in Salzburg (Getreidegasse 9).Hier erblickte CI am 27. Jänner 1756 das Licht der Weit,

Der secbslährlge Mozart im Staatskleid. einem Geschenk der Kaiserin
Maria Theresia. Mozart und seine Schwester Nannerl galten als Wunderkinder.

Das "ZauberIiHtenhllusdJeo", in dem Mozart, der t1berlieferunach, an de! "Zaub�rflöle� gearbeitet hat. Im Jahre 1874 wurde :g
aus dem Wlener Freihaus auf den Salzburger I(apuzinerberg gebracht.
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Der BegAnn des Requiems in Mozarrs eigenhändiger Niede hriftAls er den Auftrag für die Totenmesse erhielt, war der Ko� cnn
r:

bereits krank. Er konnte sein letztes Werk nicht mehr voll!�:'��
Der Programmzettl�1 der ersten

Auffilhrung der "ZauhernöteW am

.�O. September 1791 im Freihaustheater. Budoll von Alt d bAmadeus M .' er er

350 d
ozarr in dessen R

in eren Werken Rudolf :
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[it vierseitiger Bilderbeilage
eitgeschehe:n im Bild�� Einzelpreis samt Bilderbeilaee S 1.-

CJ/Vinfer-
Mäntel
Unterwäsche
für Damen und Henen

noch zu

Inventur-Abverkauf­
Preisen

Kaulhaus

PöchhackerT To B L Ac H E NA L E R wy s TB B

Wa'dhofel) a. d. Y., Rof 23

Waidhofen a. d. Ybbs Freitag, 3. Februar 1956
, 5 (71. Jahraang]

mph öSlerreichischer Schiliuler in Corlino d'Ampezzo
Bisher 2 Gold-, 3 Silber- und 2 Bronzemedaillen

matador der Schiläufer von Kitzbühel, der im Rie en­

slalorn und Slalom als eindeutiger Sieger hervorging und
ging und dabei alle Weltk la seläuf'er klar hinter sich
ja e n konnte. Anderl Mol tel' er (Riesen lalom), Putzi

--------_

s tel' (Riesenslalom) und Thea Hoc h lei t n e I' (Rie­
enslalom] sind die Gewinner der Bronzemedaille. Die­
ser einzigartige Sieg unseres alpinen Olympiatearn er­

füllt wohl alle Sportfreunde unseres Vaterlandes vom

lIen VII. Olymp i ch en Winterspielen in Cortina
zo errangen un ere Schiläufer einen bei, piel­
·folg. In den alpinen Schibewerben eroberten
reter linsen and, iliher 2�GQl<i- _ll Silb�

(1(1: In Bonn
dlunaen der
l Kommi -

vird die Auf­
irtschaftl iche,
'roblerne zwi­
ilik Deut eh­
lösen.
der Sozialist
'ung gebildet,
ld 21 Staats­
endes-France,
eo wollte. ist
terpräsiden 1.
Sozialist Pi-

: Die Konfe­
in Wa, hing­
lieh mit den

befas en

Abschluß

Eine zeltgenasslscbe SUberstlltzeldlDung
von Stock zeigt das Porträt des 3<Jjährigen Mozart.

zen.
reiniate Staa­
n hat Prä i­
r önliche Bot­
n, in welcher
'reund chaft -

isident Ei en-'
lag abgelehnt.
/ereinten Na­
ialten, die in
ag enthalten
Ü t in seiner
Maßnahmen
Deutschlands
ktieruna des

, Regierungs­
eben wollen,
s gegenseitige
Her Länder.
rne Antwort
.,Ich wieder­
chts gibt, was
den Frieden
der Welt zu

r, daß es nur
te sind. die

he Halbinsel
Jahre 1945

ch-finnischen
Russen als

� vor kurzem

-c=:::����'ben und ist
iII tsgebiet.

Mozarts Scbßpluogeo gehören der ganzen Welt.1Hier eine Aufführung
von .Cosi fan tutte" in der Metropolitan Opera in Ne York. Eleanor Steber
(im weißen Kleid) als Fiordiligi, Patrice Munsel (am Boden sitzend) als Desplna,

izunz ebenso
en Groß tadt-
Zeit Finanz­

ohnsteuer teile
den des NÜl n­
"l'eisenden Fi-
lhäu ern und
en Orte ihre
erfreuen ich

verzichten· auf
in Zweigwerk
tor Dr, I o rd­
ußerorden tIich
gleichen Wa­

'oduzieren. Die
ereit für vier
ehende Stude­
wick gekauft.
en ur nrüng-
1956 die Pro­
ein großer

ikaelä nde trug

r te Wiener Aquarellmaler, schuf diese Lithographie von Wolfgang
�I auf dem Kahlenberg. Das Gemälde ist zur Zeit zusammen mit etwa

� Alts in einer Gedächtnisausstellung in der Wiener Albertina zu sehen.

In diesem Wiener Baus (Rau­
hensteingasse 8) verschied am 5. Dezem­
ber 1791 der erst 35 jährige Künstler.

I

,,000 GioY8nnl" mit Lisa deHaCasa,
George LOhdon und Sena Jurinac als
Festpremiere der neuen Wiener Oper.

Monako und
.ani ehe Film­
, werden nach
(Ir. auf uchen
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Flüssigkeit ist wichtig Fiir HerrschaHshaushalt (2 Per o neru in
Zürich (Schweiz) wird

perfekte Haushälterin oder Köchin
und Zimmel'mädehen

dringend ge ueht. Nähere Auskünfte im
Gasthaus Reitbauer. Waidhofen, Ybb­
sitzerstraße, bis Sonntag den 29..Jänner
abends. Zeugnisse und Lebenslauf er­

beten. 1024

�AMTLICHE MITTEILUNGEN �Der englische Ernährungswissenschaf­
ter Professor McCance sagte, der Mensch
könne im Durchschnitt mit 1750 Kalo­
rien auskommen (Normalverbraucher­
ration 1946). Er betonte aber die Wich­
tigkeit der Flüssigkeitsaufnahme. 1.1 Li­
ter täglich seien erforderlich. Der Erfolg
der englischen Himalajaexpedition sei
nicht zuletzt auf das viele Teetrinken
zurückzuführen. Die chweizerische Hi­
malajaexpedition hätte nach der Mei­
nung Professor McCances besser abschnei­
den können, wenn ie mehr getrunken
hätte. Professor McCance erzählte wei tel'
über die Himalajadiät der englischen
Berg teiaer: Beim Anmarsch erhielten
die Expeditionsteilnehmer eine Verpfle­
gung, die besonders reich an Eiweiß­
stoffen (Fleisch, Eier, Käse) und an Fett
war, jedoch wenig Stärke (Erdäpfel,
Mehl, Zucker) enthielt. Beim Aufstieg
wurde weniger Fett und dafür mehr
Stärke gegeben, da Stärke schnell in
Blutzucker uwue:W<lni!plt "'A;-rlA� 1rn��

und dem Körp.
Energie zufü
braucht der Ki

Gelernte KÖChin
STADT WAIDHOFEN A. D. YBBS

Jun�bül'�el'feiel' 1956

In den letzten Ta-gen sind den Angehö­
rigen des Geburtsjahrganges 1935 Per­
sonalfragebogen zum Zwecke der Vor­
bereitung der Jungbürgerfeier 1956 zu­

gegangen. Alle jene, die keinen Frage­
bogen erhalten haben, wollen sich beim
Magistrat, Rathaus. Zimmer 13, melden.

für Internatsküche der TLVA.
Waidhofen a. d. Ybb gesucht.

1025

Wie peinlich ...
wenn die :\!Ja ehe läuft... L'rn
ieher zu gehen, wählen iie den

Kunert -Perlonstrump[
im 1018

Kaufhaus Schönhacker
"'aidhofen a.Y., Oberer Stadtplatz

Folgende 1030

Gebraucht ..
FahrzeugeSommerwohnunasliste 1956

Der Fremdenverkehrsaus chuß der
St.adt Waidhofen a. d. Ybbs hat mit der
Erstellung der Sommerwohnung liste
1956 begonnen. Zur Verfügung stehende
�nm...rn...o�n..b.�� .._•• -.11__ __--L!.!...f)'L!.

sind prei günstig abzugeben:

Steyr Fiat 1400
Steyr Fiat 1100 E

Schafflers
fi

Die erste D,
Monats kalt UD

beginnend, en­

Schnee und I
steigender Tem
ehr windigen
Temperaturfall
tark wechseln
welchen Tagen
gegengesetztell
fenden Gestirn,
tel' sich gleichf
können, sicher
erhöhurig gege
einleiten.
Der Februar

heuer, da das ,

Tage. Tageslä'
Minuten bis 10
Tag nimmt zu

Bauernre
Lichtmeß stür:
Frühling nicht
Fasching recht
nen gern. - V'
Felder. - Kalt
den ein f'rucht

Losta.ge:
hell und rein,
ein; wenn es

ist der Frühliru
22.: Ist es an

hat der Winter
24.: Mattheis I»
macht er eins ..

ThorntoD Wilder, der bekannte ameri­
kanische Schriftsteller und Dramatiker ("Die
kleine Stadt"), besuchte während seines kur­
zen Urlaubs in Osterreich auch das Wiener
USIS-Theater. das zurzeit eine Gastspiel­
reise durch die Bundesländer unternimmt.

16.000 Besucher werden in der neuen Wiener Stadthalle (das Bild oben zeigt das Modell) nach ihrer
Fertigstellung im [ahr 1957 Platz finden. Die Flugaufnahme von d�n Bauarb<;iten (Bild unten) läßt die
gewaltigen Ausmaße der g,.. izen Anlage erkennen. Den sportbegeisterten Wienern werden außer der
Haupthalle auch noch eine Gymnastik-, eine Ballsport- und eine Eishalle zur Verlügung stehen. Das Be­
merkenswerteste a':l der großen Haupthalle ist, daß es ip dem Ma�mutbau �eine einzige Säule geben �jrd.Der kühne; Entwurf der modernen Sportbauten stammt von dem Wtener Architekten Prof. Dr. Roland Rainer.

gar die
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und nach Elem
Interesse für (
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her von der
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werbung mi t P
etzt ich imm.
hiezu entschliel
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Juni einige R
sondern es mi
Pflöcke
fügung
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Da. Farblaß stachen die Wiener Künstler
an, um jetzt mit Hochdruck die Vorberei­
tungen für ihre "Atomalerischen Gschnas­
Feste" aufzunehmen. Ubrigens : die rote
Farbe entpuppte sich hinterher als Wein.
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Ihre� Sk�urlaub. werden 400 englischeSchulkinder m Osterrclch und in der Schweiz
verbringen. Glückstrahlend verließen die
Buben und Mädchen im Sonderzug London.

4/66 All. Photot: AND, 'NP, Ktyllont


